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der
ilt im

einen
Darrs den

ien eine Lieblingsdoktrin der

Wöchentlich
mit einer täglichen

feftgestellt , wobei er sich und seine Regierungsfreunde auf der
äußersten Linken damit tröstete , daß man darum im Lande
nicht weniger entschieden „ links "

gerichtet sei . Ob diese Ironie
die Kommunisten für Reaktionäre erklären wollte , weiß man
nicht , jedenfalls haben die Moskauer Beauftragten Frank¬
reichs augenblicklich den Nachteil und sie brauchen für den
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Kapitulation Chinas gefordert .

Eine Botschaft des japanischen Oberkommandierenden an Tschiangkaischek . — Der Vormarsch
gegen Nanking geht weiter . — Das Brüsseler Konferenzfiaskor

Krise des Kollektivgedankens ?
Frankreichs innere und äußere Röte .

Sie haben , Herr Reichsaußenminister , die jahrhundete »

alten Beziehungen unserer Länder und die deutsch - ungarische

Lchicksalsgemeiuschast zur Sprache gebracht und gleichzeitig auf
in Ungar « an .

Sie kMvM SWirmeiWsl
Empfang für die ungarischen Staatsmänner im Hause des Reichspräsidenten .

heißt es :

Herr Reichsaußenminifter ! Vor allem möchte ich für die

wannen und freundlichen Worte , die Ew . Exzellenz an mich ,
an meine Frau und an den Herrn Außenminister von Kanya
gerichtet wen , meinen herzlichsten , innig gefühlten Dank aus¬

sprechen . Gleichzeitig möchte ich aber auch erwähnen , wie

tief gerührt wir alle von dem herzlichen Empfang find ,
den das deutsche Vok uns seit dem Tage unserer Ankunft
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Die Regierung Chautemps hat ein Vertrauens¬
votum erhalten , das in dieser ziffernmäßigen Stärke für
Frankreich äußerst selten ist . Nur 160 Stimmen wurden
gegen die Regierung abgegeben , während sich 399 Stimmen
für ihre Politik aussprachen . Die Parteien der sogenannten
Volksfront stimmten geschlossen für die Vertrauensresolu¬
tion , aber auch aus der Mitte fanden sich etwa 20 Abge¬
ordnete zusammen , die gleichfalls das Vertrauen votierten .
Am bemerkenswertesten aber war , daß sich die Gruppe Flan -
din ziemlich geschloffen der Stimme enthielt . Nach den
Normen des Parlamentarismus bedeutet das eine Stärkung
des regierenden Kabinetts , aber gleichwohl verhehlen sich

® ausgesprochene Volksfrontorgane nicht der Tatsache ,
jinter der Fassade der großen parlamentarischen Mehr¬

heit sich bemerkenswerte .Bruchstellen zeigen . Die Kom¬
munisten haben auch diesmal geschlossen Chautemps das Ver¬
trauen ausgesprochen , obwohl der Ministerpräsident ebenso
wie der Finanzminister und der Außenminister die stärkste
Kritik gerade der kommunistischen Redner herausforderten .
Chautemps , Bonnet und Delbos haben bei allem Pathos und
unter Wahrung , der Formen doch ziemlich nüchtern den
kommunistischen Spezialwünschen eine unverkennbare Ab¬
sage erteilt . Der Ministerpräsident war klug genug , flch
hinter die Sachverständigen zurückzuziehen .

Noch eindeutiger hatte der Finanzminister Bonnet ge¬
sprochen . Selbst sein Gegner auf der Rechten , Paul Ney -
naud , billigte ihm „ Eewiffenhaftigkeit und Mut "

zu . Er will
mit allen Mitteln das Gleichgewicht im Haushalt
anstroben und verwirft jede neue Ausgabe , für die keine
Deckung vorhanden ist . Wer er ist auch schärfster Gegner einer
Devisenkontrolle , die gerade die Kommunisten neuerdings be¬
sonders lebhaft fordern . Flandin ließ sich die gute Gelegenheit
nicht entgehen gerade gegenüber den Ausführungen des Finanz¬
ministers darauf zu verweisen , daß seine Grundsätze weniger
bei der Opposition als innerhalb der Volksfront , das heißt
natürlich bei den Kommunisten , Gegnerschaft auslösen . Es
kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Anstrengungen L —

Regierung aus Herstellung des Gleichgewichts im HauHalt . . .
Volke auf starkes Verständnis stoßen . Trotz der Agirations -

parolen der Linken weiß man , daß die 40 -stunden -Woche zu¬
mindesten abgemildert werden muß , der Irrsinn , daß die
Löhne immer hinter den Preisen herlaufen und die Gestehungs¬
kosten sich damit erhöhen , kann nicht so weiter gehen . Was
man in Deutschland längst weiß , nämlich , daß nicht höhere
Löhne , sondern eine Mehrung der Erzeugung das entscheidende
iüz das beginnt das breite französische Publikum trotz zügel -
lofer Pressefreiheit erst allmählich zu bereifen . Damit aber
rückt es innerlich von der Politik der Volksfront , oder doch
ihrer marxistischen Teile ab . Das hat auch Chautemps offen

Das Echo in Budapest .

Budapest , 22 . Noo . Das Abendblatt der Regie¬
rung , „ E st i ll j s a g

“
befaßt sich an leitender Stelle mit der

grundsätzlichen politischen Bedeutung des Berliner Besuches
des ungarischen Ministerpräsidenten

'
und des Außenministers .

Dieser Besuch dürfe nicht mit den üblichen Maß¬
stäben des diplomatischen Verkehrs gemessen
werden . Das ungarische Volk empfinde im vollen Umfange die
Aufrichtigkeit des deutschen Händedruckes .
Versuche , einen Gegensatz zwischen dem deutschen und dem un¬
garischen Volke zu schaffen , seien gescheitert . Die Gemeinsam¬
keit der Jntereffen Deutschlands und Ungarns in der gegen¬
wärtigen verworrenen und gefahrdrohenden europäischen Lage
fordere , daß die Völker , die heute für Frieden und Gerechtig¬
keit kämpften , sich fest die Hand zur Zusammenarbeit reichten .
Wir sind überzeugt , schreibt das Blatt , daß unser Minister¬
präsident und unser Außenminister die deutsch - ungarische
Freundschaft noch weiter vertiefen werden .

Mittags waren die ungarischen Staatsmänner Gäste von
Ministerpräsident Generaloberst Göring in Karinhall .

Am Nachmittag stattete Reichsaußenminister Freiherr v .
Neurach dem ungarischen Ministerpräsidenten und dem un¬
garischen Außenminister einen Gegenbesuch ob . Anschließend
besuchte Reichsminister Darr4 den ungarischen Ministerpräsi¬
denten Daranyi .

sässigen , ihrem neuen Vaterlande treu ergebenen deut¬

schen Siedlergenerationen hingewiesen .
Diese geschichtlichen Tatsachen sind mir wohl bekannt , und

es erfüllt mich mit Stolz und Genugtuung , daß mein Vater¬
land durch eine alterprobte und bewährte , auf der einzig ver¬
läßlichen Grundlage der gemeinsamen Jntereffen beruhende
Freundschaft mit dem großen Deutschen Reiche
verbunden ist . Diese Freundschaft hat seit jcher dem

Frieden gedient , wurde durch das Stahl - und Feuerbad
des Weltkrieges nur gefestigt und — obgleich beide Völker viel

Ungerechtigkeit erleiden mußten — soll sie auch weiterhin
diesem friedlichen Ziele gewidmet bleiben . Im Bewußtsein
unserer gerechten Sache wollen wir uns daher auch in der
Zukunft für die Grundsätze des wahren und wirklichen
Friedens einsetzen .

In diesem Sinne erhebe ich und leere ich mein Glas auf
die Gesundheit des Führers und Reichskanzlers , auf Ihr per¬
sönliches Wohlergehen sowie auf Ihre verehrte Frau Ge¬
mahlin und auf die Zukunft und Größe Deutschlands .

Der Verlauf des zweiten Besuchstages .
Berlin , 22 . Nov . . Der ungarische Ministerpräsident von

Daranyi und der ungarische Außenminister von Kanya stat¬
teten am Montagvormittag dem Reichsaußenminister Frei -
Herrn von Neurath einen Besuch ab . Anschließend besuchte
Ministerpräsident Daranyi , der bekanntlich zugleich den Posten
eines ungarischen Ackerbauministers bekleidet , den Reichsernäh¬
rungsminister D a r 16 .

Besitz der Stadt Wuhsi zu setzen , die an der Bahn von
Schanghai nach Nanking liegt . Damit haben di « Japaner
die Hälfte des Weges von Schanghai nach Nanking zurück -
gelegt , von dem sie nur noch rund 140 Kilometer
entfernt sind . Zugleich liegen Meldungen vor , nach denen
die Japaner nicht nur in der Fronkmitte , d . h . bei Wuhsi
vorankommen , sondern ebenso an den Flügeln nach yangtse
und an den Ufern des Taihusees . Der chinesische Plan , den
japanischen Vormarsch an der „ eisernen Mderstandsttnre "

östlich des Taihusees aufzuhalten , dürste damit bereits ge¬
scheitert sein .

Zugleich zeigt der Verlauf der Fernost - Kon -
ferenz , daß die Chinesen auf keine Unterstützung der
anderen Mächte rechnen können . Der chinesische Vertreter
hat zwar gestern an der geplanten Entschließung der
Brüsseler Konferenz Kritik geübt und nochmals eine offene
Unterstützung Chinas gefordert , er hat aber auch mit dieser
Rede nichts erreicht . Wenn auch der Text der Entschließung ,
die am Mittwoch angenommen werden soll , noch nicht end -

gültig festliegt , so spricht doch alles bafür , daß diese Ent¬
schließung über allgemeine Redensarten oder
Höchstfalls über allgemeine Grundsätze nicht hinausgehen
wird . Man wird sich außerdem vertagen , damit wenigstens
theoretisch die Möglichkeit offen bleibt , die Verhandlungen
eines Tages wieder aufnehmen zu können , doch durste dieser
„ Dertagungsbeschluß " dem Eingeständnis gleichkommen , daß
die Brüffeler Konferenz gescheitert ist . Uns setzt das
weiter nicht in Erstaunen , wir hatten nach all Len Er -

sahrunaen , die die Wett mit internationalen Konferenzen ge¬
macht hat , ohnehin nichts «rntzyM von Brüssel erwartet . -z

6 Ausaaben Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abenbs . außer Sonn - u , Feiertags .
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Spott nicht zu sorgen .
Die eindrucksvollste Rede in der großen Kammeraussprache

hielt unzweifelhaft der Außenminister , Herr Poon Delbos .
Aber auch er wandte sich gegi
Kommunisten , die allerdings bis vor ganz kurzem der Haupt¬
inhalt der französischen Außenpolitik war . Seitdem Herr
Litwinow - Finkelstein in Genf der Prophet der kollettiven

hier bereitet hat .
Zwei Tage erst weilen wir auf dem gastfreundlichen Boden

Deutschlands , aber dank der liebenswürdigen und umsichtigen
Führung haben wir in dieser verhältnismäßig kurzen Spanne
Zeit vieles gesehen und vieles erlebt . So mannigfaltig auch
die verschiedenen Eindrücke waren , die wir in diesen Tagen
gesammelt haben , in unseren Augen sind sie alle verbunden

gewesen durch die aufrichtige Bewunderung , mit

welcher wir das hinreißende Lebenstempo eines großen ,
von seinen Feffeln «Mich befreiten Volkes betrachtet und ge¬
würdigt haben .

Deutschland ist vor lauge » Jahre » das Land der

Dichter u « d Deuker genannt morde » . I » einer späteren
Epoche wurde es die Heimat des technische « » nd mate¬
riellen Fortschritts . Run ist es aber zneiner große « ,
geschichtlich bedeutsame » Synthese ge¬
kommen , die , alle lebendigen Kräfte des Bolkes unter
de « Banner der nationalen Ehre und der soziale « Eerech -

tigtett zusammensasseud , zur Ausrichtung des Dritten

„ Unerschütterliches Vertrauensverhältnis .
“

Berlin , 23 . Nov . Der Reichsminister des Auswärtigen
und Freifrau von Neurath gaben gestern abend im Haus
des Reichspräsidenten dem königlich ungarischen Ministerpräsi¬
denten , v . Daranyi , und Gattin sowie dem königlich un¬

garischen Außenminister , von Kanya , ein Effen .

An diesem nahmen außer den ungarischen Gästen und

ihrer Begleitung sowie dem königlich ungarischen Gesandt «
von Sztojai und den Mitgliedern der Gesandtschaft , der

italienische Botschafter und Frau A t t o l i c o sowie der öster¬
reichische Gesandte Tauschitz teil . Von deutscher Seite

waren der Einladung gefolgt : Eeneralfeldmarschall von

Blomberg und die Reichsminister Graf Schwerin -

Krosigk , Frick und Darrö sowie Reichsbankpräsident Dr .
Schacht und Generaladmiral R a e d e r .

Der Trinkspruch des Reichsaustenministers
hatte folgenden Wortlaut :

Herr Ministerpräsident ! Es ist mir eine Ehre und
Freude , Ew . Exzellenz , Ihre verehrte Frau Gemahlin sowie
den königlich ungarischen Außenminister int Namen der deut¬
schen Reichsregierung in Deutschland willkommen zu heißen .
Ich begrüße Sie als den Vertreter der ungarischen Nation , mit
der sich das deutsche Volk in alterundtreuer Freund¬
schaft verbunden weiß .

Die mannigfachen Bande unserer Beziehungen reichen bis
weit in die Vergangenheit zurück . Von alters her war und ist
das deutsche Volk der ritterlichen ungarischen Na¬
tion mit ihrer ruhmvollen Vergangenheit aufrichtig zu¬
getan . Die Erinnerung an unsere über Jahrhunderte aus¬
gedehnten , für die europäische Kultur geführten gemeinsamen
Kämpfe , sowie der Glaube an unsere fest geschmiedete
Schicksalsgemeinschaft ist in allen Schichten des
deutschen Volkes stets lebendig .

Deutschland und Ungarn haben schwere Jahre hinter sich ,
Jahre bitterster Prüfung und mühsamen Wiederaufbaues . Mit

wärmster Sympathie begleitet bas im Dritten Reich geeinte
deutsche Volk den kraftvollen Anfftieg , auf dem die ungarische
Nation begriffen ist .

Zu unserer Freundschaft werden , davon bin ich überzeugt ,
so wie bisher auch in Zukunft die i n Ungarn seit vielen
Generationen ansässigen deutschen Siedler bei¬

tragen , die ihrem deutschen Volkstum in alter

Anhänglichkeit verbunden und doch treue un¬

garische Staatsangehörige geworden sind .

Unsere R̂egierungen stehen fest zusammen . Ihr uner¬

schütterliches Vertrauensverhältnis ist eine

Gewähr für unsere politische Zukunft . Unser Blick bleibt ge¬
richtet auf die unveräußerlichen Lebensrechte unserer Länder
und damit zugleich auch das hohe Ziel eines wahren , ver¬

nunftgemäßen Friedens in Europa .
In diesem Sinne erhebe ich mein Glas und leere es auf

die Gesundheit Seiner Durchlaucht , des Herrn Reichsverwesers ,
sowie auf das Wohlergehen unserer hochwillkommenen ungari¬
schen Gäste und auf bas Glück unb Gedeihen des ungarischen
Volkes .

In der

Erwiderung des königlich ungarischen
Ministerpräsidenten

Sowjetrussische Flugzeuge für China .

as . Berlin , 23 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Uber Nanking erschien gestern ein japanischer
Flieger , der eine Botschaft des japanischen Ober¬
kommandierenden an Tschiangkaischek abwarf ,
in der den Chinesen empfohlen wird , ihren
Widerstand aufzugeben . Gewissermaßen zur Unter¬
stützung dieser Kapitulationsforderung erschien bald darauf
über Nanking , das von den meisten chinesischen Behörden schon
verlaffen wurde , ein japanisches Flugzeuggeschwader . Einige
chinesische Flugzeuge stiegen auf und es entwickelten sich eine
Reihe von Einzel kämpfen . Daran waren zum
ersten Male , wie Reuter berichtet , sowjetrussische Flugzeuge
eines bisher in China noch nicht verwandten Typs betei¬
ligt . Von diesen Flugzeugen soll die chinesische Regierung
eine größere Anzahl angekauft haben , auch soll bereits ein
Stamm chinesischer Piloten existieren , die von Sowjetruffen
ausgebildet wurden . Ob nun die japanische Aufforderung
zur Kapitulation auf die Chinesen einen besonderen Ein¬
druck machen wird , bleibt abzuwarten . Bisher war von
chinesischer Seite immer zu vernehmen , daß der Kampf selbst
nach dem Fall von Nanking fortgesetzt werden würde und daß
dementsprechend mit einem längeren Krieg zu rechnen sei .
Nun rückt der Fall der Hauptstadt ganz offen¬
sichtlich immer näher heran . Die Verteibigungs -

stellungen vor Nanking haben sich bisher jedenfalls als wenig
fest erwiesen . So wird berichtet , daß auch die zweite
chinesische Widerstandslinie bereits durch¬
brochen fei . Es gelang nämlich den Japanern , sich in den
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Der Fahrer bei der 15 -2ahrfeier der NSDAP , in Augsburg .

Links : Der Führer fährt unter dem Jubel der Bevölkerung zum Rathaus der Stadt . — R e ch t s : Der Führer bei seiner Ansprache im Herrle - Saal zu Augsburg .
( Weltbild -Wagenborg -M .)

Sonthofen , 22 . Nov . Der vorletzte Tag der Tagung der
Kreisleiter und Eauamtsleiter der Bewegung brachte ein um¬

fangreiches Vortragsprogramm . Fünf wichtige Gebiete

nationalsozialistischen Schaffens kamen in umfassenden Dar¬

stellungen zur Behandlung . Dieser sechste Arbeitstag wurde
mit dem Vortrag von Hauptamtsleiter Hilgenfeldt er¬
öffnet .

An den Beginn seiner Ausführungen stellte Hauptamts¬
leiter Hilgenfeldt eine Charakteristik nationalsozialistischer
Wohlfahrtsarbeit , die im Gegensatz zur liberalistischen Auf¬
fassung das Ziel habe , die Betreuten für den

Lebenskampf stark zu machen und , statt Schäden im
Alter auszuflicken , so frühzeitig wie möglich ihre Mittel ein¬

setzen , um den jungen Menschen in den Besitz der besten Ge¬
sundheit zu bringen . Deshalb widme sich die NSV . nicht nur
mit aller Kraft dem Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit
mit dem Willen , dem Volke dadurch in jedem Jahre weit über
100 000 Kinder mehr am Leben zu erhalten , son¬
dern nähme sich vor allem auch der Kinder in vorschulpftich -

tigem Atter an , um rechtzeitig Eesundheitsschäden verhindern
zu können . Wie bedeutsam für die Erhöhung der Votkskrast
hier der Einsatz ist , belegte Hauptamtsleiter Hilgenfeldt durch
die Feststellung , daß 75 Prozent aller gesundheitlichen
Mängel , die bei Untersuchungen von Erwachsenen erkannt
wurden , durch zielbewußte und energische Gesundheitspflege im
frühen Alter verhütet werden könnten .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
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Sicherheit geworden ist , find die französischen Staatsmänner ,
wie übrigens ja auch die Engländer , etwas stutzig geworden .
Man sieht die Gefahr , daß der berühmte „ Automatismus " von
der Sanktion bis zum Krieg führt und damit gerade das
Gegenteil einer Friedenssicherung bedeutet . Sollte Herr
Delbos endlich eingesehen haben , daß die Frankreich verbündete
Sowjetunion gerade diesen Ausgang wünscht , um einen neuen
Weltkrieg zur kommunistischen Weltkatastrophe weiter treiben

3u können ? Er wird sich angesichts seiner innerpolitischen
Bindungen hüten , das offen auszusprechen . Aber er ist doch
unverkennbar von der alleinseligmachenden
Kollektivsicherheit deutlich abgerückt , indem
er an dem Beispiel der Brüsieler Konferenz Frankreich und
die Welt offen fragte , ob man auf der Kollektivsicherheit über¬
haupt noch länger eine Außenpolitik basieren könne . Er
stellte nüchtern oie fehlende Einstimmigkeit im Völkerbunds¬
rat fest , die die Kollektivsicherheit kompromittiert habe , und
ebenso nüchtern traf er die Feststellung , daß Frankreichs Forde¬
rung auf Verschärfung des Artikels 16 der Välkerbundssatzung
gescheitert sei . Wörtlich sagte Frankreichs Außenminister :

„ Die schlimmsten Schlagworte sind die , mit denen Garantien
beschworen werden , die nicht bestehen , Versprechungen , die
niemand halten kann und Drohungen , die man nicht ourchzu -
führen vermag

"
. Das klingt beinahe nach einer Krise des

ganzen Kollektivgedankens , zumindesten aber
distanziert sich Frankreichs Außenminister mit solchen Bekennt -
nifien deutlich von Herrn Litwinow -Finkelstein und seinen
getreuen Nachbetern in der französischen Kammer . Man mutz
das natürlich mit der Einschränkung sagen , daß Herr Delbos
mit solchen Äuffafiungen geistigen Anschluß an die Erkenntnisie
der britischen Staatsmänner sucht , wie ja überhaupt seine
Politik aus eine immer engere Zusammenarbeit mit England
hinstrebt . Dabei denkt Herr Delbos auch noch etwas weiter ,
und er hat seinen Traum von den „ drei Demokratien "

Eng¬
land , Frankreich und USA . ja hinreichend verdeutlicht , indem
er betonte , daß diese drei Länder entschloffen seien , „ gute
Dienste , die auf der Spitze der Bajonetten angeboten werden ,
zurückzuweisen

"
.

Das starke Vertrauensvotum für das Kabinett Chautemps
war sicher nicht unbeeinflußt von den i n n e r p o l i t i s ch e n
Spannungen , die gerade in jüngster Zeit Frankreich er¬
füllten . Noch weiß man nicht , was an den zahlreichen Waffen¬
funden in Paris und in der Provinz , von der Entdeckung
zahlreicher Schwarzsender und angeblicher Eeheimgesellschaften
Wahres ist . Die Cagoulard - Affäre trug ja zunächst groteske
Züge . Die Polizei hüllt sich noch in Schweigen , und auch
die Prefie beschuloigt je nach ihrer besonderen Richtung ihre
innenpolitischen Gegner , einen Putsch vorbereitet zu haben .
Wenn nicht alles täuscht , erstrecken sich die Waffenfunde
und E e h e i m l a g e r auf beide extremen Richtungen , und
es ist jedenfalls charakteristisch , daß die bisher verhafteten
Personen aus dem Kreise der äußersten Rechten übereinstim¬
mend betonen : „ Wir wisien , daß ein kommunistischer Putsch
vorbereitet wird . Wir haben uns bewaffnet , um uns zu ver -

teibigen .
“ Das würde allerdings eine sehr aufschlußreiche

Erklärung der ganzen Vorgänge bedeuten und die kom¬
munistische Angriffsabsicht weitgehend verdeutlichen .

Ministerpräsident Daranyi in Karinhall .

Montagnachmittag folgte der ungarische Ministerpräsident von Daranyi einer Einladung des Reichsministers
Eeaeraloderst Goring zum Besuch von Karinhall in der Schorfheide . ( Presse - Hoffmann , Zander - M . )

Nach dem Vortrag von Hauptamtsleiter Hilgenfeldt setzte
Frau Scholtz - Klink die Tagung der Kreis - und Gau¬
amtsleiter auf der Ordensburg fort . Sie sprach von der

Heranbildung des Nachwuchses für die Meisterinnen der
Hauswirtschaft . In zweijährigen Abendkursen würden Haus¬
frauen und Hausangestellte geschult , um den Titel
Meisterin der Häuswirtfchaft zu erwerben . Uber
100 000 Mädels seien jetzt auch in den Jugendgruppcn der
Frauenschaft erfaßt worden . Besonderen Erfolg aber verspreche
man sich in diesem Zusammenhang von dem Leistungs¬
buch des deutschen Frauenwerkes , das nur jenes
Mädel erhalte , das neben der Teilnahme an Samariterkursen
und Mütterschulkursen einen sechswöchigen freiwilligen Ehren¬
dienst in einer kinderreichen Familie in Stadt oder Land oder
einen sechswöchigen Ehrendien st für eine
ältere Arbeiterin , der dadurch Urlaub gegeben
werden könne , vorsehe .

Reichsminister Rust sprach über die Zielsetzung der
nationalsozialistischen Schule . Seine Ausführungen waren von
der Kompromißlosigkeit verantwortungsbe¬
wußten Handelns getragen , die sich mit halben Lösun¬
gen nicht bescheidet . Gerade bei der Schulerziehung unserer
Jugend , die einst das Erbe der alten Garde bes Führers zu
übernehmen habe , müfie in der Zeit , die den neuen deutschen
Menschen präge , der Weg klar geradeaus gegangen werden .
So sei es des Führers Wille , daß in den Schulstuben nicht
trockene Kenntnisse vom Nationalsozialismus und seinen
völkischen und geistigen Erkenntnissen vermittelt würden , son¬
dern daß das Bekenntnis zu der Weltanschauung des Führers
in die Herzen der Jugend gelegt werde . Das Verhältnis
zur Kirche und die Stellung zum Religionsunterricht erfuhren
eine offene Darstellung . Ebenso wie der Nationalsozialismus
das Glaubensbekenntnis des einzelnen nicht antaste und die
Freiheit der Religionsausübung achte , ebenso bestimmt würde
er es zu verhindern wissen , daß die deutsche Jugend innerlich
zerrissen werden könne .

Die alle Schaffensgebiete der Bewegung umfassenden
Vorträge auf der Ordensburg Sonthofen fanden , nach der An¬
sprache des Reichsleiters Frank über die aktuelle Rechtslage ,
ihren Abschluß und Höhepunkt mit einer Rede von Reichs¬
leiter Rosenberg über die Grundlagen und die Lage des
weltanschaulichen Kampfes der Gegenwart .

Reichsleiter Rosenberg ging in seiner Rede von der Wer¬
tung der geistigen Strömungen der europäischen und deutschen
Vergangenheit aus und charakterisierte das Wesen und die
Wandlung der Kräfte , die das heutige Zeitalter geistigen
Umbruches bestimmten . Er entwickelte die Gedanken des
Ringens der nationalsozialistischen Weltanschauung , um dann
die geschaffene Grundlage zu kennzeichnen , von der aus heute
die Bewegung ihre Forderungen stelle und erfüllen werde .
Die größte Aufgabe liege jetzt in der Erziehung
des kommenden Geschlechtes , damit es nicht in die
Verwirrungen überwundener Anschauungen zurückfalle . Wenn
auch manche Vertreter einer geistigen Vergangenheit abzu¬
lehnen seien , werde die Achtung vor den Schöpfungen der Ge¬
schichte Grundsatz dieser Erziehung sein .

Reichsleiter Rosenberg betonte , daß die Partei nach
wie vor nicht die Absicht habe , die Kon¬
fessionen zu reformieren . Sie ginge ihren klaren
Weg nach ihren eigenen Gesetzen weiter , der Seele und
Charakter des deutschen Menschen auf ber Grundlage
germanischer Grundwerte wieder aufrichten wolle . „ Nie wer¬
den wir in diesem weltanschaulichen Ringen die Haltung ver¬
gessen , von der wir in der ersten Kampfzeit ausgegangen
sind . Aus der charakterlichen Haltung der damaligen Zeit ,
die uns heute befähigt , die Zukunft nach unserem Willen zu
gestalten , soll ein freies , mutiges , hartes Ge¬
schlecht aufwacksen , das nach uns Deutschland in die Ewig¬
keit führen kann .

"

Noch nie , so schloß Reichsleiter Rosenberg unter der
brausenden Zustimmung des politischen FLhrerkorps , sei eine
Revolution zu Ende gegangen und besiegt worden , wenn sie
treu , hart und unnachgiebig in ihrer Haltung ge¬
wesen und kämpferisch geblieben sei wie zu Beginn .

Am Abend fand auf der Burg ein Großer Zapfen¬
streich statt , an dem das gesamte Gebirgsjägerbataillon
Sonthofen mit seinem Kommandeur Major Ritter v . Heng !
und dem gesamten Offizierkorps teilnahm .

Festlicher Empfang .

Sonthofen , 23 . Nov . ( Letzte Funkmeldung .) Der Führer
traf am Dienstagmittag 12 Ühr zur Weihe der Ordensburg
Sonchofen und zum Abschluß der ersten gemeinsamen Tagung
der Kreisleiter und Eauamtsleiter der NSDAP , in der All¬

gäuer Kreisstadt Sonchofen ein .
Damit erreicht die Führertagunq der NSDAP , auf der

Ordensburg Sonthofen , auf der zchn Tage lang die Reichsleiter
und Führer der Gliederungen der nationalsozialistischen Be¬

wegung zu den Politischen Leitern gesprochen haben , ihren
festlichen Höhepunkt . Nach den beiden bereits früher
vollendeten Ordensburgen Crössinsee und Vogelsang , erhielt
damit auch die dritte Ordensburg , die zur Erziehung
des politischen Führernachwuchses der nationalsozialistischen
Bewegung und damit des deutschen Volkes bestimmt ist , durch
den ersten Besuch des Führers ihre schönste Weihe . Mit
dem Führer kamen sein Stellvertreter Rudolf H e ß , die Reichs¬
leiter Bormann , Vouhler und Dr . Dietrich sowie
Obergruppenführer Brückner und Brigadesührer Schaub .

In Jmmenstadt , kurz vor Sonthofen , begrüßte Reichs -

oraanisationsleiter Dr . Ley mit dem Reichsschulungsleiter der

NSDAP ., Hauptamtsleiter Schmidt , den Führer . Sont¬
hofen bereitete dem Führer einen begeisterten Empfang .

Bedeutsame Rede Rosenbergs .

<
W

v



Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 23 . November 1937 .

ischen Frontkämpfer
ung ihres Präsidenten del C rorx .

heißen wird .

Der Präsident der verstaatlichten französischen
Eisenbahnen hat erklärt , daß der Verwaltungsrat der

Gesellschaft die Erhöhun
v ‘ m

sonen - und Eütertari, .
1 . Januar 1938 beschlossen hat . Man nimmt an , daß der

Ministerrat vom Dienstag diesen Beschluß ebenfalls gut -

der Eisen bah n - Per -
e um rund 25 v . H . ab

Wirksame Minensperre
vor Valencia .

Bolschewikenschiss in die Lust geflogen .

s u n k e n . Die g e s o
ums Leben . Man ---------- , ------- .
Minen ausgelaufen ist , die den Hafen von Valencia av -

Nr . 273 . Seit « 3 .

Der Führer besichtigt die Bayerischen
Flugzeugwerke .

Augsburg , 22 . Nov . Der Führer besuchte am Montagvor¬

mittag in Augsburg die Bayerischen Flugzeugwerke und be¬

sichtigte dabei u . a . Vie Mesierschmitt - Maschine , die kürzlich mit
einem Mercedes - Benz - Motor einen Geschwindigkeits - Welt¬
rekord für Landflugzeuge aufgestellt hat .

Gegen Mittag verließ der Führer Augsburg .

Lord Halifax wieder in London .

Sofortige Berichterstattung bei Eden und Chamberlain .

London , 22 . Nov . Lord Halifax traf um 15 .21 Uhr

englischer Zeit wieder in London ein . Er suchte sofort Außen¬

minister Eden im englischen Außenamt auf , wo er sich etwa

eine Stunde aushielt . Darauf begab er sich mit Eden zu¬

sammen zu Ministerpräsident Chamberlain , um ihm Be¬

richt über seine Unterredung mit dem Führer zu erstatten .

Paris , 23 . Nov . ( Funkmeldung .) Der spanisch -bolsche¬

wistische Dampfer „ Cale Eleofauba
"

, der von Castillon nach

Valencia unterwegs war und angeblich eine Ladung „ Zement
‘

an Bord hatte , ist nach einer hier vorliegenden Meldung aus

Barcelona etwa 70 Kilometer vor Valencia ge -
'

amte Besatzung kam dabei

ti vermutet , daß das Schiff auf eine der

t ist , die den Hafen von Vali

In London traf Montagnachmittag eine A b o r d

nung des italienischen Frontkämpferver
Landes unter der Führung ihres
einer Einladung der British Legion folgend , etit . Die

italienischen Besucher werden morgen von König Georg

empfangen werden .
♦

Kurze Umschau .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches Baldur von

Schi rach
'

empfing die spanischen Falangisten -

f ü h r e r i n n e n , die sich auf seine Einladung hin als Gäste

seit einigen Monaten in Deutschland aufhalten , um die er¬

zieherischer Einrichtungen des BdM . kennen zu lernen .
■5*

Mit dem Motorschiff „ Monte Rosa
" der Hamburg - Süd

sind am Montagmorgen die sieben HitlerJugend -

führer wieder nach Deutschland zurückgekehrt , die auf Ein¬

ladung der spanischen Jugendführung den Besuch der Jung¬

falangisten in Deutschland erwiderten .
♦

Der Leiter des rassenpolitischen Amtes

der NSDAP ., Dr . Groß , sprach auf Ernladung der

Wiener Gesellschaft für Rassenpflege und der Wiener Ver¬

einigung für Sippenforschung im großen Festsaal des Schul¬
vereins in Wien . Die Teilnehmer der wegen Über¬

füllung gesperrten Veranstaltung stimmten
den Ausführungen , in denen die Notwendigkeit erbgesund -

heitlicher Maßnahmen dargelegt wurde , begeistert zu .

Reichsverkehrsminister Dr . Do rp m ü l le r ist zur Teil¬

nahme an der europäischen Fahrplankonferenz in Neapel

eingetroffen .
*

Die 200 deutschen KdF . - Fahrer , die in Rom an

der großen Autarkie - Kundgebung am Erinnerungstage des

Beginns der Sühnemaßnahmen teilgenommen hatten , sind
von Florenz kommend in Venedig eingetroffen und wurden

von den Vertretern der dortigen Arbeiterorganisationen und

Freizeitverbände herzlich willkommen geheißen .
<•

Marschall Graziani an den Duce .

„ Heute und immer Ihr Gefolgsmann
" .

Rom , 22 . Nov . Der als Vizekönig von Äthiopien abbe¬

rufene Marschall Graziani hat von Asmara aus an den

Duce folgendes Telegramm gesandt : „ Ich bin stolz daraus ,
unter Ihrem Befehl zur Eroberung und Befriedung des

Imperiums Dienst getan zu haben . Ich danke Ihnen für das

mir stets entgegengebrachte Bertrauen uni ) , die mir stets be¬

wiesene Achtung , gegenüber denen ich weiß , niemals gefchkt

zu haben . Heute und immer Ihr Gefolgsmann Graziani .
"

mißlungen gewesen . Das Ziel überflogen wir genau . Toeterlc

machte mich durch Zeichen auf die unten abgefeuerten Böller¬

schüsse und die Zeichen aufmerksam , mit denen uns das über¬

fliegen der Ziellinie bestätigt wurde .
Damit konnten wir auf Eegenkurs gehen . Wir flogen

durch die Wolkendecke hindurch , bekamen nach zehn Minuten

Sicht und hatten nach kurzer Zeit unsere günstigste Höhe von
4300 Meter wieder erreicht . Beim Überfliegen von Wolgast

errechnete Dieterle einen Stundendurchschnitt von 510 Stdkm .
Die Schlußstrecke bewältigten wir reibungslos . Als wir über

Rostock waren , wurde uns die Gewißheit , daß wir mehr als
500 Kilometer Durchschnitt in der Stunde schaffen würden .

Mit warmer Anerkennung äußerte sich Chefpilot Nitschke

zum Schluß über den rastlos aus das angestrebte Ziel hm -

arbeitenden Dr . Heinkel , dessen Impuls und Zuversicht sich
allen mitgeteilt habe .

Anerkennung Hermann Görings .

Der Reichsminister der Luftfahrt Generaloberst Göring

hat den Heinkelflugzeugwerken und Daimler - Venz folgende
Anerkennung für ihre ausgezeichnete Leistung zugehen lassen :

Zu dem stolzen Erfolg , den Sie und Ihre Mit¬

arbeiter durch Ihre zielbewusste und gründliche Entwicklungs¬
arbeit errungen haben , beglückwünsche ich Sie aufs

herzlichste . Sie haben mit der Erringung der neuen drei
Weltrekorde sich um die Geltung der deutschen Luftfahrt in

hervorragender Weise verdient gemacht .

Ich spreche Ihnen und Ihrer Gefolgschaft meine besondere

Anerkennung für diese Leistung aus .
"

riegeln .

FranMsch -sowjetspanische „ Willkommens - und Sympathie¬
reden " .

Paris , 22 . Nov . Nach einer Havas -Meldung aus Barce¬

lona hat der französische Botschafter Labonne am Montag¬

mittag dem als „ Außenminister
"

fungierenden Bolschewisten¬

häuptling Giral einen Besuch abgestattet . Labonne und

Giral haben im Laufe , des Besuches „ Willkommens - und

Sympathiereden "
gewechselt .

Der Herzog von Alba amtlicher Vertreter Nationalspaniens
in London .

London , 23 . Nov . ( Funkmeldung .) Reuter meldet aus

Salamanca , Radio - Salamanca habe gestern abend folgende

Meldung verbreitet : „ Im Anschluß an .einen Notenaustausch

zwischen dem Foreign Office und Salamanca ist der Herzog
von Alba zum amtlichen Vertreter des nationalen Spaniens
in London ernannt worden .

"

* Ein neues Sinfonie - Orchester in München . In München
ist ein neues , im NSLB . verankertes Sinfonieorchester ge¬
bildet worden , das sich aus den besten Musikern der

Münchener Erzieherschast aller Schulgattungen zusammen -

jetzt . Die Leitung des Orchesters hat Karl Meister über¬

nommen .

Bisher 11 Verhaftungen in Paris .

Suche nach geheimen Waffenlagern wird fortgesetzt .

Paris , 22 . Nov . Die Zahl der von der Polizei im Zu¬

sammenhang mit den geheimnisvollen Waffenfunden oorge -

nommenen Verhaftungen hat sich auf elf erhöht . Die Unter¬

suchungen werden sowohl in Paris und Umgebung als auch
in der Provinz fortgesetzt . Am Strande von Dieppe wurde

ein Sack mit Patronen gefunden .

sanderholz . Es ist mit einer gestickten Bettdecke verhüllt .
Die silberne Perlkuael wünscht „ eheliche Harmonie und Ein¬

tracht für hundert Jahre
"

.
Seit uralten Zeiten gibt es in China zwei Glaubens¬

bekenntnisse . Das eine ist die Lehre des Konfuzius . In

seiner Tempelhalle stehen Weihrauchgefäße und Kandelaber ,

auf den Opsertifchen die ungezählten Speiseopfer : drei Becher

für Wein , drei für Suppe , Zwiebeln , Rüben , Fische , Hirsch¬
braten , Selleriesalat , Kastanien und so vieles andere . Die

zweite Religion ist das Tao ( richtig gesprochen Dau ) . Gegen¬
über dem verstandesmäßigen Konfuzianismus bedeutet das

Tao die mystische Versenkung in die letzten Gründe des Seins .

Auch für diesen Kult sind zahlreiche Belege vorhanden . Ein

entzückender Theaterraum mit Bühne und lebens¬

großen Figuren läßt uns eine chinesische „ Oper
" und ihren

Kostümprunk erleben .
Die Ausstellungen wechseln beständig . Augenblicklich

sehen wir eine buddhistische Schau . Da sind Meßgewänder ,
die denen der katholischen Kirche in keiner Weise nachstehen .
Da sind die Glöckchen der Priester , die Weihrauchbecken und
die goldstrotzenden Altäre . Die heilige Dreifaltigkeit des

Buddhas thront in einer Umgebung von Heiligen . Und selbst
die Madonna fehlt nicht , gewöhnlich Kwannon , richtiger
Guan Pin genannt , die Mutter des Erbarmens . Die eine

Hand spielt mit dem Rosenkranz , dem Zeichen der Über¬

windung aller geistigen Trübungen , die andere hält ein Stück

vom Korallenbaum des Paradieses . Auf Kwannon bezieht
sich das berühmte Gebet : „ Omn mani padme hum " : „ O du
Kleinod in der Lotosblume , Amen ." So hält die mütter¬

liche Erlöserin segnend ihre Hand über eine Welt künstle¬
rischer Schönheit . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Besuch bei einem Mandarin .

Leider nein . Ich war nie in China . Hätte auch kaum

einen Zweck gehabt . Gäbe ich in Peking meine Visitenkarte
im Palast seiner Exzellenz , des inzwischen wegen seiner

zierlichen Liebesgedichte zum Minister ernannten Herrn
Li TaiP e ab , so würde der höfliche Pförtner vermutlich mehr¬
mals Kotau machen und mit dem Lächeln , das in Asien be¬

kanntlich unergründlich ist , den Bescheid geben , daß Exzellenz

Sbie Pfirsichfrucht meines Besuches als eine unverdiente
e der Götter betrachte , aber gerade damit beschäftigt

seien über das Spiegelbild des Vollmondes im silbernen
Wasser als einem Gleichnis der höchsten Weisheit im Spiegel
der menschlichen Seele angestrengt nachzudenken , deshalb zu

.ihrem Schmerz es sich vertagen müßten , mit dem erhabenen

Gast im Blumengarten der Freundschaft zu lustwandeln .
Wir haben aber trotzdem Glegenheit , unseren Mandarin

zu besuchen . Es bedarf dazu keiner mehrwöchigen Reise

nach China . Wir brauchen nur nach Frankfurt zu fahren
und das bekannte China - Institut zu besuchen ( Her -

mann - Eöring - Ufer 18 ) . Hier wurde eine entzückende chine¬

sische Ausstellung veranstaltet , die in Europa einzig dastehen
dürste . Bedeutende Kunstwerke aus dem klassischen China ,
dessen hohe Kultur bis in die Hia - Dynastie ( um 2200 vor

Christus ) zurückreicht , fehlen im allgemeinen . Dagegen wird

die Wohnälltur vor unseren Augen aufgebaut , die uns gleich¬

zeitig einen Einblick in die Seele des Volkes gewährt .
Es mutz ein hoher Würdenträger sein , der sich hier ein

künstlerisches Heim schuf . Man merkt schon in der
, Vorhalle ,

mit wem man es zu tun hat . Da stehen in Gestellen die

Ehrenwaffen und Ehrentafeln , die einem Mandarin voraus¬

getragen wurden , wenn er sich in seiner Sänfte zum „ Sohn
Les ' Himmels

"
begab . Den Abschluß der Torfahrt bildet

eine Schutzwand gegen die Einflüsse Löser Geister .
Exzellenz sind wieder einmal dienstlich abwesend . Nur

die Staatsgewänder hängen in den Schränken . Goldene

Chrysanthemen leuchten auf schwarzem oder himmelblauem
Grunde auf . Goldene Drachen mit Diamantaugen kriechen

Mit 1000 Kilogramm Nutzlast .

Berlin , 22 . Nov . Nachdem erst vor wenigen Tagen

ei » Messerschmitt - Flugzeug . der Bayerischen

Flugzeugwerke den Geschwindigkei ts w e l t -

rekord für Landslugzeuge mit 611 Stdkm . ui

deutschen Besitz gebracht hat , griffen die Heinkek -Flug -

zeugwerke am Montag mit einer zweimotorige »

Landmaschine die Geschwindigkeitsre -

korde über die 1000 - Kilometer - Strecke

erfolgreich an . Unter Führung von Flugkapitan

Nitschke , dem Chefpiloten der Hemkelwerke , und

Flugzeugführer Dieterle legte das Flugzeug , welches

mit zwei Daimler -Venz -Motoren DB 600 ausgerüstet

ist , mit einer Nutzlast von 1000 Kilogramm die für den

Rekordflug festgelegte Strecke Hamburg — Stolp —

Hamburg in einer Zeit von 1 Stunde , 58 Minuten

zurück und erzielte damit eine Durchfchnittsge -

fchwindigkeit von 504 . 09 Stdkm . Mit dieser

Leistung fielen gleichzeitig drei Weltrekorde an

Deutschland , denn die ausgezeichnete Leistung des

mit 1000 Kilogramm Nutzlast beladenen Hemkelflug -

zeuges verbesserte mit diesem Flug auch die bestehenden
Rekorde für de » Flug mit 500 Kilogramm Nutzlast

sowie ohne Nutzlast .

Drei Tatsachen zeichnen den neuen deutschen Weltrekord

besonders aus . Einmal , daß das Heinkelflugzeug mit 1000

Kilogramm Nutzlast über die 1000 -Kilometer -Strecke noch

wesentlich schneller war als der bisherige Rekordhalter über

die gleiche Strecke ohne jede Nutzlast , zweitens daß es sich

nicht um eine Überbietung verhältnismäßig alter Rekorde

handelt , sondern daß diese erst in jüngster Zeit aufgestellt
wurden , und schließlich , daß mit diesem Fluge eine sehr erheb¬

liche Steigerung erreicht wurde .

Die bisherigen Rekorde über 1000
.

Kilometer mit 500 und

1000 Kilogramm Nutzlast wurden erst im Juli d . I von

Bruno Mussolini , dem Sohn des Duce , und Colonel

Biseo auf einer dreimotorigen Saveia - Marchetti 8 79 mit

einem Stundendurchschnitt von 423 Kilometer erzielt . Diese

Leistung wurde durch das Heinkelflugzeug um 81 Kilometer

überboten . Den Rekord über 1000 Kilometer ohne Nutzlast

hielt seit April d . I . der Italiener Niclot auf der zwei¬

motorigen Breda 88 mit 475 Stdkm . Selbst dieser Rekord

wurde um nicht weniger als 29 Stdkm . verbessert .

Der Rekordflug und seine Vorbereitungen gingen unter

Aufsicht der von der Föderation aero

nautique international vereidigten Sport¬

zeugen des Aeroklubs von Deutschland vonstatten . Die

internationalen Bestimmungen schreiben die Durchführung des

Fluges in geschlossener Bahn vor , d . h . Anfliegen eines auf

halber Strecke liegenden Punktes und Rückkehr zum Aus¬

gangspunkt . Damit wird eine Erhöhung der Geschwindigkeit

durch Windeinfluß ausgeschlossen .

Die erflogenen Leistungen werden sofort durch den Aero¬

klub von Deutschland der FA3 . zur Anerkennung gemeldet , die

in kurzer Zeit erfolgen dürfte , da alle erforderlichen Bedin¬

gungen für die Anerkennung der Leistung als internationale

Rekorde erfüllt sind .

Chefpilot Nitschke über den Verlauf des Fluges

Der Heinkel - Chefpilot Nitschke , der heute die drei ge¬
meldeten Weltrekorde erzielte , äußerte sich einem DNB .- Ver -

treter gegenüber über das Zustandekommen und Verlauf des

Fluges .
Wir starteten um 12 .10 Uhr . Der Start mit 1000 Kilo¬

gramm Zuladung , der praktisch bisher noch nicht durchgeführt
worden war , verlief völlig einwandfrei . Wir gingen auf
4300 Meter , weil wir annahmen , in dieser Höhe die . besten

FlugLedingungen zu haben . Der . Flug verlief zunächst pro -

grammätzig . Es war etwas diesig , die Orientierung aber

durchaus möglich . Flugzeugführer Dieterle kontrollierte die

Durchschnittsgeschwindigkeit dauernd mit dem Rechenschieber .

Er gab sie in der ersten Viertelstunde mit 520 -Stdkm . an , was

unsere Siegeszuversicht bestärkte . Als wir die pommersche

Küste erreichten , hatte sich die Wolkenbank , wie wir gehofft ,
verschoben . Stolp allerdings fanden wir noch bedeckt . Wir

standen nun vor der schwierigen Aufgabe , um unser Ziel zu
nehmen , aus 4300 Meter Höhe auf einer Strecke von 30 Kilo¬

meter auf 4000 Meter und unter die Wolken hinabzugehen .

Hierhei mußten wir durchschnittlich etwa 600 Kilometer

leisten , das Ziel aber nicht verfehlen , sonst wäre der Rekord

Hein Flottenwettstreit
zwischen Amerika und England .

Aus dem Jahresbericht des amerikanischen Marineministers .

Washington , 22 . Nov . In feinem Jahresbericht an

Präsident Roosevelt führt Marineininister Swanson aus ,
Amerika habe zurzeit nicht den Ehrgeiz , die erste Seemacht
der Welt zu werden . Ans dem Bericht geht hervor , daß die

Vereinigten Staaten nicht nur auf Überlegenheit

verzichten , sondern auch nicht in der Lage sind ,
Flottenparität mit England herbeizu -

s ü h r e n , wie es seit dem Londoner Flottenvertrag von
1930 angestrebt wurde . Nach Mitteilung des Marine -

mmisters verfügt die USA .- Flotte über 325 Schiffe mit

1083330 Tonnen gegenüber England mit 1216 398 Tonnen

und 200 japanischen Schiffen mit 745 594 Tonnen .

über den Purpur kaiserlicher Gewänder , in China keineswegs
als Ungeheuer , sondern als segenspendende Genien gedacht .

Nun Betreten wir Ko - Ting , die große Empfangshalle ,
wo die Feste der Familie , Geburt , Hochzeit und Trauer , ge¬

feiert werden . Deshalb ragt an der Hauptwand der Haus -

altar . Silberne Leuchter tragen rote Kerzen , die nur bei

Totenfeiern gegen weiße ausgetaufcht werden . Denn Weiß

ist die Farbe der Trauer . Die Statuen dreier Götter stehen

hier . Sie heißen Fu , der Gott des Glücks , Lu , der Gott des

Ansehens und des Kinderreichtums , und Schon , der Gott des

langen Lebens . Eine sonderbare Einrichtung sind die so¬

genannten Hutvasen , auf die die Besucher ihre Hüte stülpen .

Die schön geschnitzten Stuhle stehen links und rechts von dem

Teetisch . Steinplatten sind in die Rücklehnen eingelassen ,
die Landschaften schildern . Man nennt sie „ Geisterschrift

"
,

weil die Genien diese Bilder mit ihren . Fingern in den Stein

gezeichnet haben . Große Bilderrollen und Spruchbänder

zieren die Wände . Dazwischen sieht man schmiedeeiserne
Bilder , köstliche Darstellungen von Pflanzen , die die vier

Jahreszeiten versinnbildlichen . Es folgen in dem Festsaal
die Statuen des Buddha in der bekannten Haltung , klassische
Verkörperungen tiefster Versunkenheit , und die Köpfe der

Botthisattwas , das heißt der Erleuchteten , die bereits den

Weg zum Nirwana gefunden haben , aber noch weiter Erden¬

luft atmen wollen , iim den leidenden Mitgeschöpfen zur Er¬

lösung zu verhelfen . 3m oberen Geschoß betreten wir ein

kleines Eßzimmer mit einem Tisch in schwarzem Lack und

Perlmuttereinlagen , an der Fensterwand stehen Teetischchen
aus rotem Lack und bunt bemalte Wandschirme . Nun

schreiten wir durch ein kostbares , aus Kampferholz geschnitztes

„ Mondtor "
, das kreisrund ist wie der volle Mond , der durch

ein Gestrüpp von Bambusstauden leuchtet . In dem Studier¬

zimmer steht der Schreibtisch . Natürlich nicht mit Tinte und

Feder , sondern mit einem Pinselhalter , einem Stein zum
Reiben der Tusche und einem in der Form eines Minatur -

gebiro .es gehaltenen Ableger für den Pinsel . Schreibkunst
und Malerei bedeuten in China ein und dasselbe . Das

Schlafzimmer enthält ein reich geschnitztes Bett aus Pali «

Neue deutsche fliegerische Hochleistung .

Heinkelflugzeug erobert drei neue Weltrekorde

Durchschnittsgefchwindigkeit von 504,09 Stundenkilometer im 1000 - Kilometer - Flug .
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Kunst und Volk .

Von Wilhelm Rotter .

Während der vergangenen Eau -Kultur -Woche ist wieder¬

holt davon gesprochen worden , daß sich Volk und Kunst
zu beiderseitigem Nutzen zusammenfinden müssen . Um es gleich
vorwegzunehmen , — die Verbindung zwischen Kunst und Volk
bedeutet weder für die Kunst eine ungeziemende Herabsetzung
noch für das Volk eine ungerechtsertigte Wertschätzung . Dies

sei allen denen gesagt , die unter dem Albdruck einer vermeint¬

lichen Kunstprofanierung glauben , der künftigen Entwicklung
deutscher Kunst mit ängstlicher Sorge entgegensetzen zu müssen .
Ohne dabei auch hier die grundsätzlichen Verneiner und noto¬
rischen Nörgler zu übersehen , soll nicht verkannt werden , daß
diese Besorgnis in den weitaus meisten Fällen einer Unkennt¬
nis und Verständnislosigkeit nationalsozialistischer Kunstpolitik
gegenüber entspringt , einer Verständnislosigkeit , deren letzte
Ursachen im Wesen eines vergangenen Bildungsideals liegen ,
mit dessen Begriffen und Wertungen der Nationalsozialismus
in vielen Punkten nicht einverstanden sein konnte .

Wenn die Ausrichtung auf das Volk zu einer Benach¬
teiligung der Kunst führen soll , so mutz folgerichtig dort die
Kunst ihre stärkste Entwicklung erfahren , wo sie sich am wei¬
testen vom Volke entfernt hat . Um einen solchen Zustand zu
vergegenwärtigen , bedarf es keines allzu langen Nachstnnens .
Die Jahre 1918 bis 1932 bieten uns ein Beispiel , wie wir
es in seiner grauenvollen Eindringlichkeit nicht stärker wün¬
schen können '

. Die Tatsache , datz in einer an lebendigen Per¬
sönlichkeiten armen Zeit auch noch die wenigen Vorhandenen
mit den Mitteln parlamentarischer Jntriguen und jüdischer
Börsenpiraterie ausgeschaltet wurden , hatte einer Clique ver -

antwortungsflüchtiger „ Fachmänner
" das Schicksal des deut¬

schen Volkes und damit auch seiner Kunst in die Hände gelegt .
Das war umso gefährlicher , als zur gleichen Zeit ein in allen

Künsten der Zersetzung erfahrenes und geübtes weltver¬

schworenes Judentum zum entscheidenden Vernichtungskampf
gegen die völkischen Kulturen des Abendlandes vorging . Die

Zeit stand im Zeichen eines unerhörten Erotzangriffs auf alle

durch eine jahrtausendalte Kultur geheiligten Wertbegriffe
des deutschen Volkes und der europäischen Menschheit . In
der Kunst führte das zu einem Niedergang , wie wir ihn in

diesem Ausmatz und Tempo zu keiner anderen Zeit der Welt¬

geschichte feststellen können .

Eine Weiterentwicklung in dieser Richtung hätte das

deutsche Volk um seinen Ruf als eines der ersten Kulturvölker
der Welt gebracht . Wollte man diese Entwicklung verhindern ,
so mutzte die Kunst auf eine völlig neue Grundlage gestellt
werden ; sie mutzte wieder zu den Müttern zurückkehren , zu
den wahren Quellen deutscher Kunst , die nicht der glitzernden
Verderbtheit jüdischen Sinnens und Trachtens , noch den
dürren Gehirnen saft - und kraftloser Intellektueller entfliegen ,
sondern nur von der tiefen Frömmigkeit des deutschen Men¬
schen ihren Ursprung nehmen . Datz dieser Quell trotz aller
Verfallserscheinungen noch nicht verschüttet war , hat die breite
Masse unseres Volkes durch ihre Haltung klar und deutlich
bewiesen . Während ein beschämend großer Teil unserer soge¬
nannten Gebildeten sich von dieser Verfalkkunst täuschen ließ
und ängstlich zu verhindern suchte , datz das heiligste Vermächt¬
nis unseres Volkes aus den schmutzigen Fingern einer jüdisch -

perversen Kunstclique in die schlichten, aber sauberen Hände
des deutschen Volkes gelegt wurde , hat die breite unverbildete

Masse des deutschen Volkes dieser Kunst , Art und Künstlern
keine Ehrenbezeigungen erwiesen , sondern sich vielmehr von ihnen
abgewandt . Der sichere Instinkt des Volkes lätzt es allen zeit¬
bedingten Schwankungen zum Trotz immer wieder wissen , was

wahr und unwahr , was schön und häßlich , was rein und

schmutzig , was gesund und krank ist . Mit diesen elementaren

Wertbegriffen des Volkes muß aber eine deutsche Kunst über¬

einstimmen . Aus religiöser Erbauung und konstruktiver
Genialität entstanden einstmals die herrlichen Dome des
Mittelalters . Die gleichen seelischen und geistigen Kräfte ge¬
stalten heute die großen Bauten und Weihestätten des Dritten

Reiches . Ein nie ersterbendes Ehrgefühl und eine ungebrochene
Freiheitsliebe hat in beredten Zeugnissen durch zwei Jahr¬
tausende geg

'
en alle seelische , geistige und übrige Tyrannei in

oft blutigem Abwehrkampf gestanden . Der Drang zur Wahr¬
heit über den Weg des Verstandes hat uns die grandiosen
Erkenntnistheorien der großen Denker geschenkt . Der Wlle zum
Guten und Edlen leuchtet uns aus den großen Charakteren der

deutschen Vergangenheit und Gegenwart in strahlender Rein¬

heit entgegen . Die ewige Sehnsucht unseres Volkes nach Frei¬
heit , Ehre , Gerechtigkeit und Höherem ist durch alle Zeiten
zu verfolgen . In diesem Festhalten an bestimmten Wertmaß¬
stäben zeigt sich die hohe Sittlichkeit unseres Volkes . Sie
allein aber ist der Boden , aus dem eine hochentwickelte Volks¬
kunst erstehen und auf dem der Künstler den ihm gestellten
großen Aufgaben mit gesunden Voraussetzungen gegenüber¬
treten kann . Er wird im Menschen weniger dem Tierischen
aks dem Odem Gottes nachspüren und Ausdruck verleihen .

Er wird im Wirken der Natur nicht lächerliche Zufälligkeiten
und blinde Willkür sehen , sondern über allem ein strenges
und unerbittliches Gesetz erkennen , in dessen Grenzen allein
dem Menschen jenes Maß von Freizeit gegeben ist , an dem
er sich beweisen kann . Der Dichter wird statt des Suchens im
Zeitlich - Vergänglichen die großen Fragen nach dem Sinn des
Lebens , die Frage , ob Willkür oder Gesetz , ob Chaos oder
Ordnung stellen und nach der Tiefe und Kraft seines künstle¬
rischen Vermögens beantworten . Der Mustker wird in seinen
Schöpfungen der Innigkeit und Kraft des deutschen Gemütes
Ausdruck verleihen . Nicht mehr das kranke und schwache , son¬
dern das gesunde und starke Leben wird im Vordergrund allen

Kunstschaffens stehen .

Eines aber vor allem wird für den Künstler wieder un¬

umgängliche Notwendigkeit werden , — die Wahrhaftigkeit
und innere Ehrlichkeit seines Schaffens . Die Lüge ist der

größte Feind der Kunst , auch da , wo sie im Gewände hohen
technischen Könnens erscheint . Die verantwortlichen Männer

nationalsozialistischer Kunstpokitik haben deshalb neben dem

Kunstbolschewismus ebenso entschlossen alle Konjunkturkunst
bekämpft . Künstler , die glauben , durch eine möglichst starke
Braunfärbung ihrer Werke Wirkungen erzielen und Lorbeeren
ernten zu können , zeigen einen Charakter , der in seiner Ängst¬
lichkeit und Unwahrhaftigkeit allein schon seinen Träger als

ungeeignet erscheinen läßt . Wo die Kunst aus unreinen
Quellen fließt , kann sie sich nie zu strahlender und überzeugen¬
der Klarheit entfalten . Sie entbehrt damit jeder Fruchtbar¬
keit und wird zum eitlen Geschwätz , das der starke Instinkt
unseres Volkes für alles Wahre und Unwahre über kurz oder

lang als solche entlarvt und der Verachtung preisgibt . Wo
aber das Schaffen aus der inneren Wahrhaftigkeit heraus dem

Kunstwerk echtes Leben verleiht , wird das Volk dem Künstler
feine Anteilnahme nicht vorenthalten . Eine Kunst , die von
diesen Voraussetzungen ausgeht , wird mit dem Volk in einem

unlöslich verbunden fein , — im Charakter . Sie wird damit

Volkskunst sein und einer neuen Blüte entgegengehen . Im
Dienste dieser Aufgabe bedeutet die von der Eauleitung
Hessen - Nassau der NSDAP , veranstaltete Eau -Kultur -Woche
einen wesentlichen Beitrag .

Deutsch - italienische Kulturveranstaltungen
Mailand , 23 . Nov . ( Funkmeldung .) Mailand wird in

den nächsten Tagen Schauplatz einer Reihe von Veranstal¬
tungen der kulturellen Verbundenheit zwischen Deutschland
und Italien sein . Der italienische Minister für Volkskultur
Dino A l s i e r i , der deutsche Botschafter in Rom
v . H a s s e l l , der Landesgruppenleiter der NSDAP . Ettel
und zahlreiche Persönlichkeiten des deutschen und des italie¬
nischen Geisteslebens werden an diesen Kundgebungen teil -
nehmen .

Am 25 . November um 17 Uhr findet die feierliche Er¬
öffnung des neuen Arbeitsjahres der unter dem
Vorsitz des Ministers Alfieri stehenden Deutsch -Italienischen
Kulturgesellschaft statt , auf der der Minister Alfieri und
Botschafter von Hassel Ansprachen halten werden und auf
der Professor de Marsico über „ Staatsgedanken im Faschis¬
mus und Nationalsozialismus

"
sprechen wird . Die enge

kulturelle Verbundenheit zwischen dem nationalsozialistischen
Deutschland und dem faschistischen Italien wird dadurch be¬
sonders sinnfällig zum Ausdruck gebracht , daß in Berlin zu
gleicher Zeit eine entsprechende Feier der Deutsch -
Italienischen Gesellschaft abgehalten wird , bei
der der Präsident Freiherr v . Winterfeld und der italie¬
nische Botschafter in Berlin , Attolico , sprechen werden

Anschließend an die Eröffnung veranstaltet Minister
Alfieri in den neuen Räumen der Deutsch -Italienischen
Kulturgesellschaft einen E m p f a n g für die deutsche Kolonie
Mailands . Am Abend des 25 . November findet im Mailänder
Konservatorium ein Konzert von Werken deutscher Tondichter
statt .

Am 26 . November wird in den Sälen der Deutsch -
Italienischen Kulturgesellschaft in Anwesenheit von Minister
Alfieri und Botschafter von Hassell die unter dem Schutze des
deutschen Generalkonsuls in Mailand , Vene , stehende
Deutsche Buchwoche eingeleitet , bei der 800 ausge¬
wählte Bände ein umfassendes Bild der politischen und kultu¬
rellen Kräfte des heutigen Deutschlands geben .

Am 29 . November wird der deutsche Dichter Hans
Zöberlein Vorträge aus eigenen Werken halten .

Die „ Schleswig Holstein
"

besucht die westafrikanische Goldküste .

„ Deutscher Tag
" an Bord .

Berlin , 22 . Nov . Bei seiner Ausbildungsreise,um Afrika
herum lief das Linienschiff „ Schleswig Holstein

" am
20 . November in Takoradi , einem britischen Hafen an
der west afrikanischen Eoldküste , ein .

Zahlreiche Deutsche aus dem Hinterland der Goldküste
hatten Hunderte von Kilometer zurückgelegt , um das Ein¬

käufen der „ Schleswig Holstein
" in Takoradi mitzuerleben .

Am vergangenen Sonntag nahmen die herbeigeeilten deutschen
Volksgenossen an einem von der „ Schleswig Holstein

" an Bord

veranstalteten „ Deutschen Tag
" teil .

Nach der Begrüßung durch den Kommandanten sanden
Schiffsbesichtigungen und ein gemeinsames Mittagessen statt .
Da wegen des Totensonntags kein Bordfest gegeben werden
konnte , wurde unseren Landsleuten ein Film vom Musso¬
lini - Besuch in Deutschland vorgeführt . Mit Büchern beschenkt ,
die das Gedenken an die ferne Heimat und die Erinnerung an
die Tage in Takoradi wachhalten werden , verließen unsere
Landsleute nach dem an eindrucksvollen Erlebnissen so reichen
Tag das Schiff . _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

Straferlaß für politische Gefangene
in Litauen .

Auch acht Memelländer freigekommen .

Kowno , 22 . Nov . Der litauische Staatspräsident hat aus
Anlaß des 19 . Jahrestages der litauischen Armee , der am
23 . November begangen wird , einer Anzahl politischer Ge¬

fangener , die von dem Kriegsgericht verurteilt worden
waren , die Strafe erlassen . Darunter befinden sich auch acht
Memelländer , die in dem großen Kriegsgerichtsprozeß des

Jahres 1935 zu langjährigen Zuchthausstrafen verurteilt
worden waren . Von den seinerzeit insgesamt
87 verurteilten Memelländern verbleiben nun
noch 16 in den Gefängnissen .

Mißtrauensvotum für Litwinow - Finkelstein .

Botschaft in China einem Nichtdiplomaten übertragen .

Moskau , 22 . Nov . Amtlich wird bekanntgegeben , daß zum
Botschafter der Sowjetunion in China ein gewisser Iwan

Luganietz - Orelski ernannt worden ist . Damit scheint

sich , wie üblich , das Schicksal seines Vorgängers Bogo¬
molow erfüllt zu haben , der schon vor einigen Monaten aus
Nanking abberufen worden war und hartnäckigen Gerüchten
zufolge unter den verhafteten Sowjetdiplomaten genannt
wurde . Der neuernannte Sowjeibotfchafter ist eine völlig un¬
bekannte Persönlichkeit . Die neuerdings mehrfach erfolgte
Übertragung wichtiger Auslandspost en an
Nichtdiplom a t e n wird in gewissen ausländischen Kreisen
allgemein als ein Mißtrauensvotum gegen das Außen¬
kommissariat aufgefatzt .

Wieder fünfzehn Todesurteile .
Moskau , 22 , Nov . Aus Astrachan wird gemeldet , daß zwei

Funktionäre der Wolga - Schiffahrtsverwaltung wegen „ konter¬
revolutionärer Schädlingsarbeit

"
hingerichtet

'
worden sind . Im

Leningrader Gebiet wurden 6 Angestellte einer Viehzuchtfarm
aks „ Saboteure "

zum Tode verurteilt . In Samara find zwei
Angestellte einer Petroleumverkaufsstelle wegen Unterschlagung
und sowjetfeindlicher Umtriebe erschossen worden . Im Gebiet
von Nischni - Nowgorod wurden drei Funktionäre eines Ge¬
treidekontors zum Tode verurteilt und im Swerdlowsker Ge¬
biet zwei Arbeiter hingerichtet , die auf den Bevollmächtigten
einer Wahlkommission einen Mordanschlag unternommen
haben sollen . __________________

„ Alles Unheil in USA . kommt

vom Juden .
"

Die Vereinigten Staaten als warnendes Beispiel für
Brasilien .

Rio de Janeiro , 22 . Nov . Die in Rio de Janeiro erschei¬
nende Zeitung „ Nota "

behandelt eingehend in einem Leit¬
artikel die ständig wachsende bolschewistische Ge¬

fahr in den Vereinigten Staaten und zieht daraus
die Schlußfolgerung , datz die dortigen Vorgänge für Brasilien
Anlaß zu ernster Beunruhigung gäben .

Das Blatt beschäftigt sich dann mit den Ursachen dieser
gefährlichen Entwicklung und stellt fest , daß alles Unheil

für USA . vom Juden komme . In den Vereinigten
Staaten befänden sich bereits Finanz , Presse , Film und Handel
in den Klauen Israels , und die Geschichte beweise , dag der

habgierige Jude stets den Organismus , der ihn aufnähme , auf¬
fresse . Auch nach Brasilien hätten sich in der letzten »

Zeit 30 0 000 Juden eingeschlichen . Die verhee¬
renden Wirkungen der Tätigkeit dieser Rasse , die die Mensch¬
heit zerstöre , machten sich auch hier schon fühlbar . Eine A b -

wehr seidaher notwendig , weil der Weltfeind inner¬

halb der Mauern stehe .

Aus Aunst und Leben .

* 3 . Kammermusikabend im Kurhaus . Zu dem dritten
Kammermusikabend im kleinen Kurhaussaale hatten sich
wiederum zahlreiche Hörer eingefunden . Sie hörten werft
das Streichquartett E -Dur von August Weweler , das Werk
eines heute etwa Siebzigjährigen , das dem Führer des Be¬

rufsstandes der deutschen Komponisten , Paul Graener , ge¬
widmet ist und auf der diesjährigen Komponistentagung in

Schloß Burg an der Wupper mit großem Erfolg aufgeführt
wurde . Diesen Erfolg mag es feiner von jeglicher Originali -

tätssucht unbeschwerten Äusizierfreudigkeit verdanken . In
den vor hundert Jahren üblichen Formen läßt sich nämlich
immer noch ganz unbeschwert musizieren . Man mutz nur die
seitherigen hundert Jahre vergessen können . Das Nocke -
Quartett nahm sich der Aufgabe mit Eifer an und ergeigte
dem Werk freundlichen Beifall . — Fritz Fink und Ernst
S ch a l ck spielten eine Bratschensonate von Dittersdorf . Die
Bratsche als Soloinstrument ist immer sehr stiefmütterlich
behandelt worden . Von den Erotzmeistern hat sie nur Schu¬
mann mit einem kleinen Werke bedacht . Dittersdorfs Sonate
steht noch auf der Grenze zweier Zeitalter und auch auf der
Grenze zweier Formen ; sie ist fünffüßig und daher eigentlich
ein Divertimento : anspruchslose Spielmusik des ausgehenden
Rokokos . Fink gewann seinem Instrument ausdrucksfähigen
Ton ab , Schalck hielt sich stilistisch feinfühlig in den klang¬
lichen Grenzen damaliger Hammerklaviere . — Den Beschluß
machte Schumanns Es - Dur - Quintett , jenes rauschende , füllig -
warme Prachtstück romantischer Kammermusik , dessen eigen¬
artigster Satz der trauermarschartige zweite ist ( das Marsch -

artige hätte bei der Wiedergabe durch noch kürzere Auftakte
betont werden können ) . Die lebhafte Darstellung ( Nocke ,
G u n d l i ch . Fink , Schildbach ; am Flügel Schalck) er¬
weckte regen Applaus . Di . Wolfgang Stephan .

* Karl Schuricht bringt in seinem nächsten Konzert mit
den Berliner Philharmonikern am 6 . Dezember einen Aus¬

schnitt aus dem Schaffen der jungen deutschen Komponisten .

Zur Uraufführung gelangen die „ Konzertante Musik
" von

Boris Blacher , ein Klavierkonzert von Winfried Wolf und
Werner Egks vier Bauerntänze „ Georgica

"
. In feinem

zweiten Konzert mit zeitgenössischen Werken wird Karl

Schuricht die 4 . Sinfonie von Roussel , Strawinskys „ Pulci -
nella - Suite "

, Mohaupts „ Drei Episoden
" und Höllers

„ Violinkonzert
" aufführen .

* Furtwängler in Wien . Zum erstenmal in dieser
Saison trat am Sonntag Prof . Furtwängler mit einer
vollendeten Wiedergabe von Beethovens 9 . Sinfonie
vor das Wiener Publikum . Der Beifall des ausverkauften
großen Musikvereinssaales für Prof . Furtwänsiler , das Phil¬
harmonische Orchester sowie den Chor des Wiener Singver -
eins und die Solisten war sehr groß . Unter den Zuhörern
bemerkte man viele Persönlichkeiten des Wiener Kunstlebens
und zahlreiche Mitglieder des Diplomatischen Korps ,
darunter auch Vertreter der deutschen Gesandtschaft .

* Kunst , die eint . ( Ausstellungseröfsnung in Innsbruck .)
Am Samstag wurde in Innsbruck die Ausstellung „ Deutsche
Kunst und deutsche Plastik im Reichssportfeld in Berlin "

feierlich eröffnet . Die Ausstellung steht unter dem Ehren -

schutz des Laubeshauptmannes von Tirol , des Innsbrucker
Bürgermeisters und des Generalkonsuls des Deutschen Reichs
Geheimrat Dr . Salier . Bei der Eröffnungsfeier hat der
deutsche Generalkonsul bedeutungvolle Worte über den Sinn
der Ausstellung gesprochen und seine Ausführungen mit dem
Wunsche geschlossen , datz diese Ausstellung als Zeugnis
wahrer deutscher Baukunst den Auftakt geben solle zur
Wiederherstellung einer engen kulturellen Verbundenheit
zwischen Deutschland und Österreich .

* Dr . Peter Biltz , Spielleiter an den Städtischen Büh¬
nen , Freiburg i . B . ( früher in Wiesbaden ) , hatte mit der

auf der alemannischen Kulturtagung uraufgeführten Bettler¬
komödie „ Tile Kolups Abenteuer " von Emanuel Sttckelberger
einen vollen Erfolg .

* Deutsche Buchwoche in Ankara . Die Deutschen in
Ankara versammelten sich am Sonntag in der Botschaft zu
einem Festabend anläßlich der Deutschen Buchwoche . Nach

Begrüßung des Ehrengastes Hanns Friedrich Vlunck durch
Botschafter von Keller sprach Diplomingenieur Havemann
über die Bedeutung der Vuchwoche . Dann trug Blunck eigene
Balladen sowie Kapitel aus dem Werk „ Die große Fahrt

"

vor . wofür ihm die Zuhörerschaft mit herzlichem Beifall
dankte . Anschließend besichtigen die Gäste die in den Bot¬

schaftsräumen zur Schau gestellten Werke deutscher Literatur .

* Läszläw von Lombos f . Der bekannte ungarische
Maler Fülöp Elek Läszlüw von Lombos ist am Montagabend ,
68 Jahre alt , in London gestorben . Lsszlöw , ein gebürtiger
Ungar , hatte kurz vor dem Kriege die britische Staatsange¬
hörigkeit erworben . Seine flüssige Malweise und die ge
schickte Art , mit der er Menschen seiner Zeit in repräsenta¬
tiver Pose darzustellen wußte , machte ihn zum beliebtesten
Bildnismaler der höchsten Kreise Europas . Bekannte Bild¬
nisse von ihm sind : Papst Leo XLEC . ( im Nationalmuse en
in Budapest ) , Kardinal Rampolla , Kaiserin Augusta
Viktoria , Kaiser Franz Joseph u . a . 3m Jahre 1912 war er
geadelt worden .

* Medizinische Kongresse 1938 . Die Deutsche Gesellschaft
für Bäder - und Klimaheilkunde hält in den letzten Februai
tagen 1938 ihre Jahrestagung 1938 in Kiel ab . Als haupt¬
sächlichstes Verhandlungrthema ist Meeresheilkunde angesetzt .
— Die Deutsche Gesellschaft für innere Medizin hält ihre
Tagung vom 28 . bis 31 . März 1938 gemeinsam mit der
Deutschen Gesellschaft für Kinderheilkunde in Wiesbaden
unter dem Vorsitz von Prof . Dr . Atzmann ( Königsberg ) ab .
Bisher ist bereits die Behandlung einer Reihe wichtiger
Themen angemeldet . — Ende März 1938 findet in Oxford
und Bath in England die Tagung der International Society
of Medical Hydrology statt , verbunden mit dem 10 . Jahres¬
tage der Gründung der Internationalen Rheuma - Liga . Die
Rheuma - Liga hat als Hauptreferat aufgestellt „ Der kind¬
liche Rheumatismus "

. Von Deutschland ist als Hauptteferent
Professor Klinge ( Münster ) angefetzt . — Der 11 . Kongreß
der internationalen Gesellschaft für Chirurgie findet vom
19 . bis 22 . Setemder 1938 unter dem Vorsitz von Prof .
Dr . R . Matas ( New Orleans ) in Wien statt .
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Machen Sie es anders als dieser junge
Grieche in Drama ?

Und ob Sie sich heute abend mit einem

einfachen Abendbrot begnügen oder sich ein

sie unter dieser herrlichen Sonne zu voller

Feinheit gereist sind ; — denn das Beste
kommt zuletzt . —

§
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Weihnachtsbekenntnis der Tat .

KHW . verteilt 625 000 Weihnachtsbäume . — Liebesgaben -

pakeie , Wildspende , doppelte Kohlenration .

Das Weihnachtsfest wird auch in diesem Jahre wieder

Höhepunkt der WHW . - Betreuung sein . Die nmß -

gebwden Stellen haben Richtlinien erlassen , nach denen am

23 . Dezember überall die Volksweihnachtsfeiern
begangen werden . Die Parteistellen sind Veranstalter . Die

persönliche Verbindung zwischen Spender und Betreutem
wird gerade zum Weihnachtsfest besonders deutlich und auch
vertieft . Vor dem Fest werden wieder die Liebesgabenpakete
gesammelt werden . Sie sollen nicht Einheitspakete sein , son -

vern von jedem Spender nach seinem Geschmack zusammen¬
gestellt werden als ein wirklich persönliches Geschenk . Das

Einlegen der Anschrift der Spender hat vielfach schon wert¬
volle neue persönliche Verbindungen von Volksgenossen ge¬
schaffen und so zur Förderung der Volksgemeinschaft bei -

Setragen
. Immer mehr will man auch von feiten des WHW .

er dem Gesichtspunkt Rechnung tragen , daß das Weihnachts¬
fest ein typisches F a m i I i e n f e st ist . Darum sollen nach
Möglichkeit die Geschenke nicht auf den öffentlichen Weih¬
nachtsfeiern verteilt , sondern dem Betreuten schon vorher ins
Äaus gebracht werden . Der Vlockwalter , der sonst immer nur
einsammelt , soll hier einmal Gelegenheit erhalten , etwas zu
bringen . Vor allem sollen für Kinder bestimmte Gaben vor¬
her , eventuell durch BdM . und HI ., den Eltern überreicht
werden , damit man den Eltern die Freude ermöglicht , ihre
Kinder selbst beschenken zu können .

Auch die laufende WHW .- Vetreuung stellt sich im
D ^ ember auf das Weihnachtsfest um . In diesem Jahre
werden etwa 625 000 Weihnachtsbäume , zum weitaus größten
Teil vom WHW . gekauft , verteilt werden . Es handelt sich
um Bäume , die durchschnittlich 1,50 bis 2 Meter hoch sind .
Berlin allein will gegenüber dem Vorjahr rund 50 000
Weihnachtsbäume mehr und damit insgesamt 250 000 Stück
verteilen . Man denkt dabei insbesondere an die in den Kreis
der Betreuten neu einbezogenen bedürftigen Alten , die ver¬
schämten Armen oder zu unterstützenden Rentner . Aber auch
Zigaretten , Zigarren , Wein und Kuchen neben anderen
Süßigkeiten hält das WHW . zum Weihnachtsfest bereit .
Weiter wird im Weihnachtsmonat doppelte Kohlenration
und das größte Kontingent der Wildspende ausgegeben . Im
letzten Jahre wurden zum Beispiel allein über 116 000 Liter
Wein und mehr als 8000 Doppelzentner Keks und Fein¬
bäckerei verteilt . Die Feiern in den Gauen werden individuell
gestaltet . Im allgemeinen stehen in städtischen Gebieten
Lebensmittelspenden , in ländlichen Kleider - und andere
Sachspenden im Vordergründe .

I — Platzkonzert . Am Mittwoch von 11 bis 12 Uhr spielt
■ Gaumufikzug XXV . des Reichsarbeitsdienstes unter

Mitung von Obermustkzugführer König auf dem Luisen -

platz .

Die Lebensprobe bestanden .

Erbgesundheitsrichter prüft am Arbeitsplatz .

Die Frage , ob wegen Erbkrankheit nach dem Gesetz zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses eingeschritten werden
muß , ob die Sterilisierung zu erfolgen hat oder nicht , wird
von den beteiligten Stellen mit einer außerordentlichen
Sorgfalt , vor allem auch im Interesse der zu Beurteilenden ,
untersucht . Ein Beweis dafür , mit welcher Gewissenhaftig¬
keit hier vorgangen wird , ergibt sich aus einer Entscheidung
des Erbgesundheits - Obergerichts Jena ( Wg . 537/37 ) , die
einen 25jährigen Mann betraf . Bei ihm lagen Anzeichen
vor , die die Vermutung , angeborenen Schwachsinns entstehen
ließen . Rach Ansicht des Gerichts handelte es sich aber um
einen ausgesprochenen Grenzfall . Es kam darauf an , ein¬
wandfrei festzustellen , ob nur eine gewisse Dummheit vorlag ,
die sich auf das Gebiet des Intellekts beschränkt , oder aber
ob es sich um Schwachsinn handelte , der als eine die ganze
Persönlichkeit erfassende Störung auch in der Lebensführung
zum Ausdruck kommt . Die Frage der Lebensbewährung war
also genau zu prüfen . Der Senat erklärte , daß zu diesem
Zweck die Beschaffung eines unmittelbaren Ein¬
drucks von der täglichen Arbeit des Mannes er¬

forderlich sei . Allgemein sei es , so sagt der Senat , Pflicht
aller an der Erbgesundheitsgerichtsbarkeit Beteiligten , sich
die Arbeit der Handwerker , Landarbeiter , Fabrikarbeiter
usw . der wesentlichen Betriebe ihres Bezirks an Ort und
Stelle anzusehen , um ein gewisses eigenes Urteilsvermögen
in diesen Dingen zu bekommen . Da der Senat im vorliegen¬
den Falle die besondere Arbeit nicht aus eigener Anschauung
kannte , entsandte er eines seiner Mitglieder als beauftrag¬
ten Richter in den Betrieb . Dieses Verfahren führte zur
vollen Klärung . Der Vetriebsinhaber und die Meister
konnten bestätigen , daß der zu Beurteilende ein vollwertiger
Arbeiter ist . Der Richter wählte fünf verschiedene Maschinen
aus , an denen der Prüfling arbeiten mußte , und die er tat¬

sächlich leicht und umsichtig bedienen konnte . Auf Grund

dieses Ergebnisses stellte der Senat fest , daß der Prüfling
die Lebensprobe bestanden hat .

Wann kann ein Zahlungsbefehl
beantragt werden ?

Die Antwort ist sehr einfach : Dann , wenn eine fällige
Geldschuld besteht , die der Schuldner nicht begleicht .
Zum entsprechenden Antrag ist der Gläubiger , also der¬

jenige berechtigt , dem die Forderung zusteht . Wenn dieser
minderjährig oder sonst irgendwie in der Geschäftsfähigkeit
beschränkt ist , muß er sich bei dem entsprechenden Antrag
durch seinen gesetzlichen Vertreter vertreten lassen . Auch eine

Ehefrau , die mit ihrem Manne in dem sogenannten gesetz¬
lichen Eüterstande lebt , also keine Gütertrennung vereinbart
hat , unterliegt gewissen Beschränkungen hinsichtlich ihrer
eigenen Handlungsfähigkeit ! soweit es sich um Gläubiger -

rechte handelt , die zum eingebrachten Gut gehören , steht die

gesamte Verwaltung , also auch die Geltendmachung irgend¬
welcher Rechte oder Ansprüche vor Gericht , dem Manne zu ,
der einer eigenen Handlungsweise seiner Frau zum mindesten
die Zustimmung erteilt haben muß .

Auch hinsichtlich der Schuld sind aber eine Reihe von
Punkten zu beachten . Das Gesetz schreibt nämlich vor , daß
der Zahlungsbefehl in wenigen kurzen Worten sagen muß ,
daß die Schuld auch wirklich im Sinne des Gesetzes fällig ist ,
und die Fälligkeit ist manchmal von bestimmten Voraus¬
setzungen abhängig , die nur zu oft übersehen werden . So ist
die Fälligkeit eines jeden Darlehens von einer voran -

gegangeneit Kündigung abhängig , die bei Darlehen von über
300 RM . mit Drei - Monatsfrist , bei geringeren Beträgen
mit Monatsfrist zu bewirken ist . Jeder Zahlungsbefehls¬
antrag , der die Angabe der erfolgten Kündigung nicht ent¬
hält , ist nicht ordnungsmäßig und wird vom Gericht bean¬
standet . Auch bei kleinen und kleinsten Beträgen muß die

Kündigungsfrist gewahrt sein ; eine „ verpumpte
" Mark muß

also einen Monat vorher zur Rückzahlung gekündigt fein ,
anderenfalls ist das Verlangen der sofortigen Zahlung un¬
gesetzlich . Anders allerdings dann , wenn der Schuldner ernst¬
lich einen Rückzahlungstermin versprochen hat , also bei¬

spielsweise das Geld „ bestimmt am Ersten zurückgeben
wollte "

. In einem solchen Falle ersetzt die bestimmte Angabe
des Tages der Zurückzahlung die vorangegangene Kündigung .
In einem Zahlungsbefehlsantrage wäre dann anzugeben ,
daß die Rückzahlung des Darlehens vertragsgemäß an dem

bestimmten Tage ohne eine vorherige Kündigung zu erfolgen
hatte .

Weiterhin ist es stets zweckmäßig , jeden Schuldner vor
einem Zahlungsbefehl noch einmal unter Fristsetzung zu
mahnen und auch die Tatsache der erfolgten , aber erfolg¬
losen Mahnung im Zahlungsbefehlanträge anzugeben . Das

ist für solche Fälle von Bedeutung , bei denen der Schuldner
nur wegen der Kosten gegen den Zahlungsbefehl Widerspruch
einlegt und späterhin erklärt , er habe ja gerne zahlen
wollen , nur nicht zahlen können , auch nicht gewußt , daß es
dem Gläubiger ernst fei .

Wenn wirklich Widerspruch eingelegt wird und der

Zahlungsbefehl nicht bereits eindeutig den ganzen Sachver¬
halt angibt , tut der Gläubiger gut daran , unter Angabe des

richtigen Aktenzeichens in doppelter Ausfertigung das Zu¬
standekommen der Schuld noch einmal in knappen Worten

zu schildern , damit sich das Gericht ein Bild von der Sache
machen kann . wrg .

— Schon jetzt wird für das Frühlingsblühen gesorgt .
Jetzt ist die Zeit , wo die Nachpflanzungen der Frühlings -

blüher erfolgen und darum wird augenblicklich auf dem
Warmen Damm das Stecken der Krokusse und Narzissen vor -

genowmen . Mit starken Holzpfählen , deren Spitzen aus
Metall bestehen , bohren die Gärtner Löcher in die Rasen¬
flächen . Dorthin werden dann die Krokus - und Narzissen¬
zwiebeln , umhüllt und bedeckt mit Sanderde , gesteckt . Auch
in den anderen Anlagen nimmt man derartige Nach¬

opulentes Abendessen leisten , zum Schluß
kommt doch die geliebte Zigarette . Lassen Sie
es heute abend einmal eine „ SPÄTLESE “ fein ,
— auf die das Sprichwort der Äberschrist
so zweifach paßt :

»Das Beste kommt zuletzt
‘

„
Zt) a4 ßedtey

Vor dem Abflug nach Saloniki fahren wir

noch einmal in die Berge hinauf , in die kleinen

Dörfer , wo jetzt auf den Tabakfeldern an den

Abhängen nur noch die wenigen oberen Blätter
an den langen kahlen Pflanzensttelen zu letzter
Reinheit reifen .

In einer der kleinen Straßen von Drama
verwetten wir noch einen Augenblick und trin¬
ken einen Mokka .

Am Nebentisch sitzt ein junger Grieche , der

sich nach des Tages Arbeit seinen Kaffee
gönnt und sich behaglich genießend seine Ziga¬
rette schmecken läßt .

Unser Fachexperte und Dolmetscher unter -

hält sich mtt ihm , und als der junge Mann

sttahlend , zufrieden lächelnd auf seine Ziga¬
rette zeigt , frage ich :

»Worüber freut er sich denn so ? '

»Das ist das Schönste am ganzen Tag '
,

übersetzt man mir seine Antwort , »die Ziga¬
rette am Abend nach der Arbeit , — denn es
ist ja immer so , das Beste kommt zuletzt . — *

Wie richtig ist dieses Sprichwort , denke ich ,
das Beste kommt zuletzt . Wie paßt dieses
Wott auf die „ SPÄTLESE “

Die unteren Blätter sind schon längst ge¬
pflückt , die mittleren »Hände

' sind geerntet
und nur die wenigen oberen Blätter habe ich
eben noch auf den Feldern gesehen . Sie wer¬
den zuletzt — am spätesten — geerntet , wenn
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24 . Nov . : Geschlossen .
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Bis zum Montag , 22 . Nov . 1937 , hat die Maul - und
Klauenseuche in Hessen 22 Gemeinden in acht verschiedenen
Kreisen mit insgesamt 33 befallenen Gehöften erfaßt . 3n
Wonsheim und Siedelsbrunn ist die Seuche bereits wieder

Der Stand der Maul - und Klauenseuche
in Hessen .
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2da W L st als Mutter Wolffen in „ Der Biberpelz "

( Zu ihrem Wiesbadener Gastspiel .)
( Archiv - Photo - K .)
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Abendroth stürmisch gefeiert wurde , spielt heute von 16 bis
16 .30 Uhr im Reichs,ender Frankfurt a . M . die Wanderer -
Fantasie von Schubert und Ballade und Rhapsodie von
Brahms .

Theater « Kurhaus » Fiim ]
Deutsches Theater . Dienstag , 23 . Nov ., 20 .00 — 22 .30 Uhr :

JDtein Sohn , der Herr Minister .
" St . - R . B 11 . -

Mittwoch , 24 . Nov ., 19 .30 — 22 .15 : „ Extrablätter ."
St . - R . D 11 . |

Beide Beine abgefahren .

— Ingelheim , 22 . Nov . Auf dem Bahnkörper wurde
die Leiche einer 37jährigen Frau gefunden . Der llnglück -

lichen waren beide Beine abgefahren worden . Die Frau ,
deren Mann zur Zeit eine Landwehrübung ableiftet , hinter - |
läßt zwei kleine Kinder .

überwachen und wiegelt die Bevölkerung auf . Schließlich
kommt es zu einem wahren Aufruhr , und der Arzt soll mit¬
samt seiner ehemaligen Feindin , die jetzt von seiner Unschuld
überzeugt ist , gelyncht werden . Nur durch das mannhafte
Eintreten eines bekannten Rechtsgelehrten entgehen zwei
Menschen , die sich gefunden haben , einem schrecklichen
Schicksal . Warren Williams ist ein Dr . Jones von her¬
ber , männlicher Entschlossenheit , ungebeugt selbst im Unglück ,
dabei strömt von seiner verschlossenen Art eine warme
Menschlichkeit aus , die auch die Feinde unwillkürlich in
Bann schlägt . Karen Morley gibt die Feindin Margret ,
die zur Freundin und schließlich zur Gefährtin fürs Leben
wird , als eine schöne , blonde Frau mit bezaubernder Anmut .
Sehr interessant ist Lowis Stone als voinehmer , wenn
auch reichlich alkoholisierter , todanständiger Rechtsanwalt
Abbott . Nicht vergessen sei der kleine Jackie Woran , der die
rührende Gestalt des Knaben Freddie mit echter , kindlicher
Frische zeichnet . Die Spielleitung hat für erregende Szenen
und sauber gearbeitete Bilder aus dem amerikanischen Klein¬
stadtleben gesorgt . — Im Beiprogramm läuft ein Film , der
die alte NibelungenstadtE l e v e zum Ausgangspunkt eines Be¬
suches der größten Schuhfabrik macht . Sehr interessant find
auch „ Zweibeinige und vierbeinige Fischer

"
.

Bald sind wir in Finnland , wo lustige Frauenchöre an
weiten Seeftächen ertönen , bald auf den Bahamainseln , wo
die Eingeborenen nut großem Geschick dem Fischfang ob¬
liegen , bald wieder in Japan , wo die gelehrigen Kormorane
den Menschen mit ihren Taucherfähigkeiten die schwerste
Arbeit abnehmen . Auch die Bären von Alaska werden bei
ihrem Fischfang belauscht . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

*
» Bus Tigerjagd in Indien ." Tierjagden in den un¬

durchdringlichen Dschungeln Indiens sind stets von Gefahren
umlauert , spannend und interessant . Durch den Film können
besonders die Höhepunkte einer solchen Jagd festgehalten
werden , sie vermitteln so den Zuschauern einen naturgetreuen
Einblick in dieses gefahrvolle Unternehmen . Das tat auch
der Film „ Tigerjagd in Indien "

, der im Ufa - Palast gezeigt
wurde und der Erlebnisse mit Elefanten , Panzer - Nashorn
und Tigern brachte . Außerdem gaben Aufncchmen von den
Gnchstädten Indiens von den Gebräuchen und Sitten dieses
für den Europäer von Geheimnissen umgebenen Landes
einen knapp umrissenen Einblick in diese uns so fernstehende
Welt . Lorenz Hagenbeck hielt einen sehr aufschlußreichen ,
humorvollen Vortrag zu diesem Expeditionsfilm der Museen
von Thikago und New Porr .

Pflanzungen vor , damit zum Frühjahr die Rasenflächen
wieder von blühenden Narzissenfeldern und bunten Krokus¬
rondells geschmückt sind .

— Erfolg der Werkausstellung des BdM . Am Sonntag
wurde die im Rahmen der Eau -Kultur -Woche vom BdM .-
Obergau 13 veranstaltete Werkausstellung int Neuen
Museum in Wiesbaden geschlossen . Sie hatte den erfreulichen
Besuch von über 3500 Volksgenossen und Volksgenossinnen
zu verzeichnen . Die Schau , die die überaus reichen Möglich¬
keiten der BdM .-Werkarbeit und ihren erzieherischen Ein -
ftuß in allen Fragen des Geschmackes aufzeigte , fand bei allen
Besuchern lebhaftes Interesse und großen Widerhall . Dem
BdM . war sie Ansporn im kommenden Halbjahr seine
Leistungen zu steigern und auf dem bis jetzt mit Erfolg be¬
schrittenen Wege das Ziel zu erreichen : eine ganze Mädel¬
generation zu bewußten Trägerinnen deutscher Kultur her¬
anzubilden .

— Hygiene im Herbst . Schnupfen und Husten gehören
zum Herbst , wie das von den Bäumen herabrieselnde Laub .
Daher rst es gut , sich dagegen rechtzeitig zu schützen . Denn
bekanntermaßen ist Vorbeugen leichter als Ausheilen . Als
Grundsatz sollte gelten , sich der Witterung gemäß vernünftig
zu kleiden , mcht seinen Körper übermäßig einzuhüllen , als
? b -nanberelts im Winter stände . Dicke Wollsachen sind daher
letzt nicht angebracht , weil sie leicht Schweißbildung auf der
Brust herbeifuhren , di « dann erst recht Erkältungen zur
«zolge Haban kann . Auch sollte man in Büros , Wohnungen
und sonstigen Arbeits - und Geschäftsräumen nicht zu stark
einheizen . Abhärten des Körpers unter vernunftgemäßen
^ " Ersetzungen ist das beste Vorbeugungsmittel gegen alle
Erkältungskrankheiten . Deshalb ist es empfehlenswert , fich
in der frischen und reinen , nicht von Staub und Krankheits¬
erregern erfüllten Herbstluft zu bewegen durch Spaziergänge
rn freier Natur , um die Lungen , die durch den ohnehin
längeren Aufenthalt in Stuben bei geschlossenen Fenstern
verunreinigt werden , wieder frisch auftupumpen .

— Falsche Zahnstellung — keine Krankheit . Das Ober -
versicherungsamt Darmstadt hatte die Frage ju prüfen ,06 bei dem Kind einer Versicherten eine anormale
Zahnstellung — ein Frontzahn stand wie bei vielen
Kindern außerhalb der Zahnreihe — und die dadurch etwa
bedingten Beschwerden als Krankheit im Sinne der Kranken¬
versicherung gelten oder nicht . Es wurde festgestellt / daß
körperliche Mißbildungen keine Krankheiten sind . Ein An¬
spruch auf Krankenhilfe bestehe nur , wenn dadurch Be¬
schwerden verursacht werden , die ärztliche Behandlung oder
die Verwendung von Arzneien notwendig machen . Das Ober¬
versicherungsamt folgte oem ärztlichen Gutachten , wonach in
diesem Falle die aufgetretenen Verdauungs - und Magen¬
beschwerden nicht durch die anormale Zahnstellung hervor -
gerufen sind . Es bestand also keine Vehandlungsbedürftig -
kdt , mithin auch keine Leistungspflicht der Krankenkasse .

— Stöckelschuh — auf eigene Verantwortung . Ein «
junge Frau wollte nach glücklich vollendeter Reise den Bahn¬
hof verlassen . Sie verlor aber auf der Treppe das Gleich¬
gewicht , stürzte und erlitt ernste Verletzungen . Nachdem zu¬
nächst die Reichsbahn verurteielt worden war , Schadenersatz
zu leisten , hob das Reichsgericht dieses Urteil wieder auf . Die
lunge Frau trug sehr hohe Absätze , hieß es in der
Urteilsbegründung . Das sei zwar „ kein Verschulden "

, aber isgejamt 33 befallenen Gehöften erfaßt . 3 »
Siedelsbrunn ist die Seuche bereits wieder

erloschen , während in den letzten Tagen in Bauschheim zwei

EMveutsche flrbettsftomOA
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch
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Kurhaus . Mittwoch , 24 . Nov ., 16 .00 Uhr im großen
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Musikdirektor A . Vogt .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Alessandro Stradella "

( F . v.
Flotow ) ; 2 . a ) Bolero ( Serenade carezente ) ( A . Kuntzsch ),
b ) Baskischer Tanz ( E . Heuser ) ; 3 . Szenen aus der
„ Faust " ( Eh . Eounod ) ; 4 . Ballett -Fantasie ( zum 1 . Male )
( ® . Paepke ) ; 5 . Ouvertüre zu „ Peter Schmoll " ( C . M .
v . Weber ) ; 6 . In lauschiger Nacht , Walzer aus der
Operette „ Landstreicher

"
( C . M . Ziehrer ) ; 7 . Melodien

aus der Operette „ Der Bettelstudent "
( C . Millöckers

Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten güt
20 .00 kleiner Kurhaussaal : Film -Vortrag Kapitän
W . Rickmers . Mit der Hamburg - Amerika -Linie „ Rund
um die Welt "

. Madeira , Mittelmeer , Gibraltar , Spanien ,
Italien , Griechenland , Türkei , Ägypten , Indien ,
Himalaja , China , Japan , Kalifornien , Amerika . Ein¬
trittspreise : Rum . Platz : 1 RM ., nichtnum . Platz
0 .75 RM ., für Dauer - und Kurkarteninhaber : 0 .50 RM .

Bruuuenkolonnade . Mittwoch , 24 . Nov . , 11 .00 Uhr :
Schallplattenkonzert . Kurkarten gültig .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Revolutionshochzeit ."

Walhalla : „ Der Mustergatte
" .

Thalia : „ Geächtet ."

Film - Palast : „ Zu neuen Ufern "
.

Capitol : „ Eskapade .
"

Apollo : „ Husaren heraus .
"

Luna : „ Onkel Vräsig
"

.
Olympia : „ Sonnenscheinchen .

"

Union : „ Brand in der Oper "
.

Urania : „ Eine Nacht mit Hindernissen .
"

Am Mittwoch , den 24 . November , Vertrauensratschuluna i»
aF ^ ^ ^ of

“
, Schwalbacher Straße . Beginn : 18 Uhr . Redn - ^

Pg . Nielsen , Frankfurt a . M . Teilnahme aller Betriebs
führer , Vertrauensmänner und Betriebsobmänner ist PfliLu
Ortswaltuug Waldstratze .

ein Filmvortrag von Kapitän Rickmers am Mittwoch , den
24 . November , 20 .30 Uhr , im Kurhaus . Karten sind rn dei
Vorverkaufsstelle , Luisenstratze 41 , erhältlich .

Am Mittwoch , den 24 . November , 20 .30 Uhr , Versammlung Sa
der Deutschen Arbeitsfront , im Saalbau Schmitzer . Webner inu
Kreisobmann Pg . Ereb , Worms . Sämtliche DAF .-M . i
gHeber der Ortswaltung und der Betriebe nehmen an d» i

’ *

Versammlung teil .
61

Bolksbildungsstätte .
Am Mittwoch , den 24 . November , 20 .30 Uhr , im Nass . Lande, ,
mufeum , Lichtbilder - Vortrag über „ Das Zeitalter bei
Devons , ein wichtiger Zeitabschnitt für die Entstehun -
unserer Heimat " von Dr . Karl Fill . Eintrittskarten sind Ä
der Verkaufsstelle , Luifenstraße 41 , erhältlich .
Hausmusik - Abend im Kasino ,
Der für Dienstag , den 23 . November , vorgesehene HausmM -
abend im Kasino fällt aus und wird auf den 6 . Dezember
verlegt .

"

Oriswaltung West .
Arn Mittwoch , den 24 . November , findet im „ Blauen Saal " »
des Parkunternehmens ein Kameradschaftsabend der Oris¬
waltung statt . Karten sind in der Geschäftsstelle der Orts¬
waltung , Emser Straße 20 , erhältlich .
„ Rund um die Welt " .

den , der sich ohne Not einer Gefahr aussetzt , die et kennt ,
trifft , wenn die Sache schief ausgeht , immer ein Verschulden .
SSeber weiß , daß man beim Hinabsteigen einer Treppe fallen
kann . Jene heruntergestürzte Frau hätte wissen müssen , daß
Absätze , die sieben bis acht Zentimeter hoch sind , die Gefahr
wesentlich erhöhen . Sie hätte wenigstens vorsichtig gehen und
das Treppengeländer anfaffen sollen . Wenn ne also mit hohen
Absätzen herunterfiel , so geschah das auf eigene Verant¬
wortung .

— 3m Nassauischen Verein für Naturkunde sprach am
Montagabend im Vortragssaal des Museums zu zahlreichen
Lichtbildern in außerordentlich fesselnder Weise Herr Dr .
Burk aus Lübeck über das zeitgemäße Thema : „ Neuland
a m M e e r "

, um über die geographisch und kulturell wichtige
Gewinnung von neuem Land an der holsteinischen Küste
einen sachkundigen Überblick und Ausblick zu geben . Jenseits
der Nordseedeiche dehnt sich das weite grauglänzende Watt .
Zweimal am Tage rollen die trüben Fluten der See über
das trügerische Land , um sich bald wieder zurückzuziehen .
Ein fein verästeltes Netz von Wasseradern führt schnell die
Wassermassen den tückischen Prielen und tieferen Watt -
strömen zu . Hier entsteht das neue Land . Vom Festland
wurden kilometerlange Dämme *

zu den Inseln in der Nach¬
barschaft gebaut , um die hinderlichen Küstenströme zu bannen .
Der fruchtbare Schlick wird durch ein weitmaschiges Netz
von Buschdämmen , als gewaltigen Fallen , aufgefangen . Jedoch
erst nach Jahrhunderten wird aus dem grauen Schlick grünes
Land , das Seedeiche vor dem Meer in feinem Fluten schützen
müssen . Ein Zehnjahresplan wird jetzt neue Köge mit
neuen Bauernstellen schaffen , um ein großes Kulturwerk zu¬
stande zu bringen . Der Adolf - Hitler - und Hermann -
Eöring -Koog , als die beiden größten ( 1933 in Angriff ge¬
nommen ) , sind Bereits vollendet . Weitere folgten und werden
folgen , um auch hier schmucke neue Hofstellen als Keimzellen
neuen Bauerntums zu begründen . Der geschichtlich , natur¬
kundlich und technisch außerdem reich ausgestattete Vortrag
brachte dem Lübecker Geographen starken Beifall « in , den der
Vorsitzende , Oberstudiendirektor Dr . H e i n e ck, noch zu
unterstreichen verstand .

— Hauswirtschaftliche Meisterinnenkurse Beginnen in
Wiesbaden . Die Abteilung Volkswirtschaft - Hauswirtschaft
des Deutschen Frauenwerks hat sich zum Ziel gesetzt , einen
hauswirtschaftlichen Nachwuchs heran zu bilden , der sich der
verantwortungsvollen Aufgabe gegenüber Volk und Staat
bewußt ist . In zweijährigen Meisterinnenkursen erfährt die
Frau eine zweckmäßige Weiterbildung auf allen Gebieten
Der Hauswirtschaft . Durch die Festlegung des Unterrichts auf
einen Nachmittag in der Woche , soll besonders den viel¬
beschäftigten Hausfrauen die Möglichkeit gegeben werden , an
der Ausbildung teilzunehmen . Der Lehrplan umfaßt die
Unterrichtsfächer : Hauspflege , Nadelarbeit , Heimgestaltung .
Ernährung , Gesundheitspflege in der Familie , Erziehungs¬
lehre . hauswirtschaftliche Berufs - und Betriebsfragen ,
nationalpolitifche Schulung .

— Verkehrsunfälle . Am Montag , um 8 Uhr , stießen
auf der Kreuzung Hindenburgallee und Martinsthaler
Straße ein Lastkraftwagen und ein Radfahrer zusammen .
Der Radfahrer erlitt eine leichte Gehirnerschütterung und
Hautabschürfungen im Gesicht . Er wurde nach dem St . -
Josephs - Hospital verbracht . — Gegen 10 .30 Uhr kam es auf
der Kreuzung Bahnhof - und Rheinstratze zu einem Zu -
sammenstotz zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Radfahrer . Personen wurden nicht verletzt . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt .

— Feierstunden deutscher Meister . Die Tonschöpfungen
unserer deutschen Meister sind etwas so eigenartiges und in
unserem Volkstum so tief verwurzelt , daß eine Kultur¬

einrichtung wie die Volksbildungsstätte nicht achtlos an
ihnen vorübergehen kann . Sie hat sich die Aufgabe gestellt ,
im Laufe dieses Winters vier deutsche Meister in Wiesbaden
zu Gehör zu bringen und beginnt am Donnerstag mit Carl
Maria von Weber . In diesen Feierstunden soll neben dem
musikalischen Schaffen des Meisters aber auch dessen Per¬
sönlichkeit gewürdigt werden , der Besucher soll nicht nur die
Musik hören , sondern einen Einblick in bas Leben bieses
Schaffenden gewinnen , um dadurch die musikalischen
Schöpfungen desto besser verstehen zu können .

— Hohes Alter . Heute begeht Frau Wilhelmine
Schmidt , Wwe ., Albrechtstraße 12 , in geistiger und körper¬
licher Rüstigkeit ihren 85 . Geburtstag . — Den 80 . Geburtstag
begeht am 24 . November in völliger geistiger und körperlicher
Frische Frau Maria Zais , geb . Wodiczka , die Witwe des
Bankiers und Kunstfreundes Adolf Zais , einem Enkel des
Erbauers des ersten Kurhauses . Frau Zais gab in jungen
Jahren eine gefeierte Stellung als Mitglied des Stutt¬
garter Hoftheaters auf , um ihrem Gatten nach Wiesbaden zu
folgen . Ihr stark soziales Empfinden widmete sie zwei Jahr¬
zehnte der Armen - und Waiienfürsorge unserer Stadt . So
wurde sie zur erstsn weiblichen ehrenamtlichen Armen -
pflegerin gewählt und versah ihr nicht immer leichtes Amt
mit großer Liebe und unendlichem Pflichteifer , solange es
ihre Kräfte erlaubten . Sie stellte ferner ihre Arbeitskraft
noch verschiedenen gemeinnützigen Vereinen erfolgreich zur
Verfügung .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Albert Hof¬
mann , der kürzlich bei seinem Auftreten in dem Fest¬
konzert der Gau - Kultur -Woche in Darmstadt unter Prof .

Tiere der Erkrankung zum Opfer fielen , so daß bis jetzt drei
Todesfälle infolge der Maul - und Klauenseuche zu verzeich"

neu find . Der Charakter der Seuche ist in den meisten
Fällen leichterer Natur . Es handelt sich zumeist um
die Erkrankung der Maulschleimhäute . Lediglich bei einem
Siebentel der bis heute festaestellten Fälle ist mit der Aus -

dehnung der Erkrankung auf die Klauen und das Euter ein ;

ernsterer Verlauf festzustellen gewesen .

Im Regierungsbezirk Wiesbaden ist mit einem
Krankheitsfall in Mudenbach ( Oberwesterwaldkreis ) der -
e t fte Fall von Maul - und Klauenseuche festgestellt worden , |

Wiesbadener Lid ) /spiele ,

* Thalia - Theater . Der Paramount -Film „ Geächtet "

zehört zu den guten amerikanischen Filmen und ist auch gut
synchronisiert . Der Arzt Dr . Jones wird von einem anderen
Arzt beschuldigt , er habe dessen Frau verführt und fte bann ,
als sie ihm lästig würbe , vorsätzlich durch eine zu große Dosis
eines gefährlichen Schlafmittels getötet . Dr . Jones sucht sich
in einem kleinen Ort eine Existenz zu gründen . Aber sein
Feind verfolgt ihn auch hier , läßt ihn durch seine Schwester
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Wiesbaden - DambachWiesbadenÄiebrich

Jtafin und Westerwald ,

Aus Gau unöProvlm .

Frankfurter Nachrichten .

Xus Hessen

Arctic garantiert

Arctic ist - nach umwälzend neuem Verfahren hergestellt - „ reiner

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
uud das . Uulerhaltnugsblatt

" .

tungsmäßige Vereinheitlichung beider Gemeinwesen stellt
daher nur das Endglied einer natürlichen Entwicklung dar .

turschwankungen des Winterhalbjahres ( von + 15 ° bis — 30 ° ) besitzt .

Einfüllzelt für

irischer

gründliche , schonende Reinigung ,
verhindert den Ansatz von Zahnstein .

9roße Tube 40 ff . , kleine Tube 25 ff .

Arctic
Das berühmte Winter - Oelf

Musterung der Obstbäume . Der überwachungsausschuß
des Obst - und Eartenbauvereins wird dieser Tage wieder
ein Rundgang durch unsere Gemarkung machen und alle
Bäume , Melche aus den Obstanlagen entfernt werden müssen
und solche , welche noch nicht von dürrem Holz alter Rinde
und Moosen befreit sind , mit einem Zeichen versehen . In
ihrem eigenen Interesse tun die Obstbaumbesitzer alles , was

zur Förderung des Obstbaues und der Schädlingsbekämpfung
erforderlich ist .

Krähcnplagc . Die Krähenschwärme haben in unserer Ge -
Nartung großen Schaden , hauptsächlich in den jungen
Weizenaussaaten angerichtet .

1 . mühelosen Start auch bei strengstem Frost

38 . sofortige Schmierwirkung auch im eiskalten Motor

3 . unzerreißbaren Oelfilm im stark . erhitzten Motor

Die Steuerung versagte . Am Montag , gegen 21 Uhr ,
befuhr ein Lastkraftwagen die Frankfurter Straße in Rich¬
tung Erbenheim . Infolge Versagens der Steuerung fuhr das
Fahrzeug nach links über den Straßengraben auf einen
Kartoffelacker . Durch die Erschütterungen während des
Überfahrens des Straßengrabens zog sich der Führer leichte
Verletzungen am linken Auge und am Hinterkopf zu . An
dem Fahrzeug entstand leichter Sachschaden .

Unfälle . Sn der Montagnacht verlor der Wagenführer
eines Personenkraftwagens beim Einbiegen von der Hinden -

burgallee in die Horst - Weffel - Straße die Herschaft über den

Wagen und rannte gegen einen Leitungsmast am Herzogs -

vlat !. Der Wagen wurde schwerbeschädigt und mußte ab -

aeschleppt werden . Der Wagenführer erlitt Verletzungen durch
Dlassplitter und büßte wegen Trunkenheit seinen Führer¬

schein ein . — Ein Lastkraftwagen riß beim Einbiegen von

6er Bleichstraße in die Weihergasse an einem Eckhaus die

Easlaterne ab und beschädigte das Haus . Das Gaswerk

wußte die Leitung abdichten lassen , da der Wagenführer
ohne sich um den ungerichteten Schaden zu kümmern , weiter

fuhr . Die Wagen - Nummer konnte festgestellt werden .

R Wiesbaden - Sonnenberg .

Stoll , für die Industrie - und Handelskammer Direktor
Meuser und für die Reichsbank Direktor Appel - Wiesbaden .
Von Seiten des deutschen Genossenschaftsverbandes sprachen
Dr . Kunze - Berlin und Verbandsdirektor Dr . Franken¬
bach . Den Dank an alle Erschienenen verband Direktor Dr .
Larsen mit der Versicherunst tatkräftiger Weiterarbeit auf
den bisher beschrittenen Wegen . Zur Ausgestaltung der

Feier hatte sich eine aus Mitgliedern der Rheingauer Volks¬
bank gebildete „ Hauskapelle "

gebildet , die für ihre Darbie¬

tungen dankbare Anerkennung fand .

In schwere Verlegenheit gebracht .

— Frankfurt a . M ., 22 . Nov . Ein Angeklagter hatte
von einer Zeugin als Akzeptantin einen Wechsel über

260 RM . unter der ausdrücklichen Bedingung empfangen ,
damit eine Schuld bei einem großen Werk zu begleichen .
Die Zeugin war hieran interessiert und wollte aus dem

Wechsel nicht in Anspruch genommen werden . Es trat

aber gerade das Gegenteil von dem ein , was die Zeugin
gewollt hatte , denn der Angeklagte handelt « untreu , indem

er den Wechsel entgegen der Äbmachung an eine andere

Stelle als an jenes Unternehmen weitergab . Der Wechsel

ging in Protest , die Zeugin wurde in Anspruch genommen ,

gepfändet und zum Offenbarungseid getrieben . Das

Schöffengericht verurteilte den Angeklagten zu zwei
Wochen Gefängnis und 75 RM . Geldstrafe .

Freiendiez in die Stadt Diez ringegliedert .

— Diez a . d . L . , 22 . Nov . Die Gemeinde Freiendiez im

llnterlahnkreis ist durch Entscheidung des Oberpräsidenten
Prinz Philipp von Hessen vom 15 . 11 . 1937 mit Wirkung
vom 1 . April 1938 in die Stadt Diez ringegliedert worden .
Die Stadt Diez und die Gemeinde Freiendiez bilden bereits
seit Jahren eine im wesentlichen geschlossen « Ortslage und

sind wirtschaftlich stark miteinander verflochten . Die nun¬
mehr aus Gründen des öffentlichen Wohls verfügte verwal -

Rr . 273 . Seite 7 .

Hurch explodierenden Knallkork ein Auge verloren .

— Worms , 22 . Nov . Im benachbarten Horchheim

machten am Samstag Schulkinder ein „ Feuerchen
" in einem

Garten . Als von ihnen ein Knallkork in die Glut geworfen
wurde explodierte dieser und sprang einem dabeistehenden

Jungen ins Auge . Trotz sofortiger ärztlicher Bemühungen
war das Auge nicht mehr zu retten .

Der rettende Baum .

— Bad Nauheim , 22 . Nov . Bei einer Treibjagd im

benachbarten Obermörlen wurde der mit der Nachsuche be¬

schäftigte Jagdaufseher von einem angeschossenen kapitalen
Keiler angegriffen . Das Tier setzte dem Mann derart zu ,
daß er sich auf einen Baum retten mußte . — Als in der

Gemarkung Steinfurth die Treiber durch den Wald gingen ,
sprang plötzlich ein Reh vor ihnen aus . Es fand keinen

Ausweg und versuchte deshalb über einen der Leute hin¬

wegzuspringen . Dabei stürzte es einem Treiber auf den

Kopf , so daß der Mann besinnungslos zu Boden fiel .

„ Wenn der Dachs zu Loch geht . . Wenn der Herbst in
den Winter geht , dann trottet der Dachs in seinen Bau . Vom
Herbstsegen ist er vollgemästet , aus trockenem Laub hat er
sich im Keffel ein dichtes , warmes Lager zurechtgepolstert ,
von Beeren und Früchten , abgefallenem Obst , Rüben und
Baumwurzeln strotzt sein Wintervorratslager . Noch einmal
tut er sich gütlich , dann rollte er sich zusammen , steckt den
Kopf zwischen die Vorderbeine und hält seinen Winterschlaf .
Der rauhe Pelz , die dicke Schwarte und die darunterliegende
Fettschicht schützen ihn vor den Unbilden der kalten Jahres¬
zeit . Tritt günstiges Wetter ein , so wird der Winterschlaf
unterbrochen . Heißhungerig geht der Dachs an solchen
Tagen „ auf Weide "

. Bis zum Frühling ist er klapperdürr
geworden . Im Volksmund geht der Spruch : „ Wenn der
Dachs zu Loch geht , läßt die Kälte nicht mehr lange auf
sich warten "

. — „ Wenn die Dachse fett sind , gibt
'
s einen

kalten Winter "
. — Wer fest schläft , der schläft „ wie ein

Dachs
"

.

Wiesbaden - Erbenheim .

Taunus und Main .

" — Wallau , 22 . Nov . In dem Rohrnetz der hiesigen
Wasserleitung entstand ein Leitungsbruch , wodurch der

- obere Ortsteil längere Zeit ohne Wasser war .

— Bad Schmalbach , 22 . Nov . Wie bereits gemeldet ,
wird der Turm der Martin - Luther - Kirche zum
Teil mit neuem Schiefer eingedeckt . Auch der auf der Turm¬
spitze befindliche Hahn sollte mit einem neuen Kleid ver¬
sehen werden . Vor zahlreichen Zuschauern holte ihn am
Freitag der 33jährige Tüncher Gustav Schmidt von hier von
dem 53 Meter hohen Turm herunter . Um an den Hahn zu
gelangen , mußte man von dem obersten Gerüst aus noch eine
Astprossige Leiter anlegen . Der Hahn war seit über fünfzig
Jahren nicht mehr geputzt worden . Auch wies er zahlreiche
Schußlöcher auf , die , wie man annimmt , von den Besatzungs¬
truppen herrühren . In dem Hahn fand man ein Dokument
der Arbeiter , die den Hahn und den Kirchturm zuletzt in -

Pandgesetzt hatten . Die Urkunde wurde jetzt wieder mit

Miner neuen und zwei photographischen Aufnahmen in den
Mahn eingelötet . Montagnachmittag wurde nun der Hahn
Mit seinem neuen Kleide auf seinen alten Platz gebracht . —
Adr kurzem verunglückte beim Holzfällen schon der
"
Mitte Arbeiter in diesem Jahre , und zwar der Holzhauer -

-Meister Karl H . von hier . Das Sanitätsauto brachte den
schwerverletzten in das Paulinenftift Wiesbaden . — Am

23 . November feiern die Eheleute Oberpostschaffner Karl

Fuhr und Frau Margarethe , geb . Mekum , das Fest der

UPbernen Hochzeit . Gleichzeitig feiert die Tochter die

Egriine Hochzeit .
. = Breithardt , 22 . Nov . In körperlicher und geistiger

Frische feierten dieser Tage Frau Katharine Feix , Wwe . ,
ihren 86 . und Tünchermeister August Petri seinen 80 . Ee -

: burtstag . Der Gesangverein „ Liederkranz "
_ ehrte den

f Jubilar , der noch heute Mitglied des Vereins ist , durch ein
F Ständchen . — Zugunsten des Winterhilfswerks veranstalteten
; am Samstagabend Jungvolk , Jungmädels , Kindergarten und
I Gesangverein „ Liederkranz

" einen Dorfgemeinschaft s -
t a b e n d , der als wohlgelungen bezeichnet werden kann . Im
i vollbesetzten Saale der Turnhalle erfreuten sich die Ein -
F wohner an dem Spiel der Kleinsten , den Darbietungen der

| älteren Schuljugend und den Eesangsvorträgen des „ Lieder -

Mkranz "
, die einen wohlabgestimmten und ausgeglichenen

Chorkorper erkennen ließen . — Am kommenden Sonntag

z. findet , ebenfalls in der Turnhalle , ein Liedertag statt , an

dem sich die Gesangvereine Breithardt , Bleidenstadt , Orlen
und Hahn - Wehen beteiligen . Jeder Verein bringt vier
Chöre ^ zum Vortrag . Die Leitung hat Chorleiter L . Eer -
hardt - Steckenroth übernommen .

Xus dem Rheingau .

— Erbach , 22 . Nov . Die Rheingauer Obst - Er -

zeugungs - und Absatzgenossenschaft teilt uns
ergänzend und berichtigend zu der am 19 . November unter

„ Obstschlußmärkte
"

erschienenen Notiz u . a . folgendes mit :

„ Die Absatzgenostenschaft ließ seit Mitte Oktober ihre laufen¬
den Märkte ausfallen , nicht , um eine große Anfuhr für zwei
Schlußmärkte im November bereitzustellen , sondern weil die
Anlieferungen mit Beginn der Weinlese aufhörten , da den
Obstzüchtern die Zeit zum Sortieren und Packen fehlte . Der
Preisrückgang entsprach der allgemeinen Versorgungs - und
Absatzlage und war keinesfalls örtlich durch die Anfuhr be¬
dingt . Der Preisrückgang beschränkte sich nicht etwa auf
Tafelobst , vielmehr Haben Apfel , die bis Anfang Januar
verwertet sein müssen , preislich gelitten . Äpfel mit einer
Lagerfähigkeit bis März/April behaupteten die früheren
Preise besser . Eine Ausnahme machte bei lagerfähigem
Tafelobst die Sorte „ Champagner - Renette "

deshalb , weil die
bislang im Rheingau hierfür erzielten Preise im Vergleich
zu anderen Gebieten zu hoch lagen .

) ( Mittelheim , 22 . Nov . Am 23 . November vollendet
Schuhmachermeister August Hell , der lange Jahre im Vor¬
stand der Rheingauer Schuhmacherinnung führend tätig ge¬
wesen ist und in der Gemeinde seit über 20 Jahren die
Rechnergeschäfte des Spar - und Darlehnskassenvereins ver¬
steht , sein 70 . Lebensjahr .

) ( Geisenheim , 22 . Nov . 2n einer von Vertretern des
Bank - und Genossenschaftswesens , der Partei und der Ver¬

waltung stark besuchten Erinnerungsseier beging die

Rheingauer Volksbank unter dem Vorsitz von
Direktor Dr . Larsen , der nach Begrüßung der Gäste einen
Überblick über die Entwicklung des genossenschaftlichen
Bankinstitutes des mittleren und unteren Rheingaues gab ,
ihr 75jähriges Bestehen . Glückwünsche übermittelten für
die Kreisleitung und die Ortsgruppe der Partei OEL .
Blees , für die DAF . Gaubetriebsgemeinschaftswalter
Billig , für die Kreisoerwalluna Kreisdeputierter H . C .
Meyer - Eltville , für die Stadt Geisenheim Bürgermeister
Stahl , für die Handwerkskammer Kreishandwerksmeister

D £ . U UCK E tAC . U- U. M- -ft E Jk AStlESGESELLSCHA V-I KAM IH «
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Kirchgasse 47

kommen .

¥2 Schopuen

Wert |
Juwelen , Uhren , Gold - und Silberwaren

Weinbrennerei und Likörfabrik eti

DRUCKSACHEN FÜR DIE
Lieferant aller Kassen !

fertigt schön , flott und preiswert

Koch am Eck
DC

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

Schwerhörige

DosHaus für bequeme Qualfratsschuhe
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Vögel nicht !
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Fernruf 22226

Geschenke von bleib endem
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© auerroellen ,

LDasser - und «Jönroellen ,

JHaarfärben , 5Haararbeiten
sind Spezialgebiete die roir besonders
pflegen .

Moderne

Fertig -

Kleidung
Anzüge

u . Mäntel
In jeder Preislage

Ad . Schmidt
Michelsberg 21,1
Ecke Schulberg
Telephon 245BI .

Gar mancher hat schon Vlßl CPF CiCht

_______
des Wunsch im,,Tagblatt “ angezeigt

L . Schellenberg
' sche Hofbuchdruckerei Wiesbaden
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Herde - Gasherde

F . STOLL , Hellmundstr . 33

Unser kleiner Peter ist angekommen
gesund und kräftig

Walter Kneuse u . Frau
•Ilse , geb . Lerp

Wiesbaden , 23 . November 1937
Adelheidstraße 82

Ihr Weihnachtsgeschenk - Wieder hören !

Svezial - Vorführung am Donnerstag . 25 . 11 .. in Wiesbaden bei
unserer Vertretung der Rima P . A . Stob Nachs . . Taunusstrabe 2,
von 10 — 1 u . 3— 6 llbr . Prüfen Sie unverbindlich unsere wunder -
voll klangreinen und nebengeräuschfreien Konstruktionen . Wir
erwarten Sie ! Prospekt M gratis durch Deutsche Akustik Ges ,
Berlin - Reinickendorf . Ermäßigte Preise ! Zahlungserleichterung !

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäbigem

. .. , Preis liefert
S . Hausler . Moritzstrabe 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Verleihe Autos
nur die neuesten Modelle !

I \ t <- « I Bahnhofstraße 27
LOyCIl ; Telephon 22988

von

Nr . 39900
Füllhalter -

Reparaturen
bitte abholen .

vom Fachgeschäft

Juwelier Lambert
GOLDGASSE 18 , bei der Langgasse , Tel . 22335

Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Reparaturen
in eigener Werksiätte

Jin kauf von altem Gold u . Silber . Gen . Nr . II126 79 Kilian
DolzheimerSlr. 29

nahe Hellmundstr .

Dis Friseurs für Demen und Ĥerren —

Dis Parfümerie mit der erlesenen ‘Ausroahl —

jKästner & SJacobiS ^

■ Wk
passen unsere „ Geh -froh “ - Schuhe für lose Ein¬

lagen . Sie sind in der Ferse extra hoch gearbeitet
und lassen den Zehen genügend Spielraum .

Schlichte
Steinhäger

'n Krug RM VzKrug RM 2 ^ 5

Pfand - Verkauf .

Mittwoch , den 24 . Nov . 1937 . vormittags
10 Ude . versteigere ich im Lagerhaus der Spedition
Hrllert - Zander , Eartenfeldftr . 25 . geg . Barzahlung :

1 Gasherd . 4 Blumenkörbe . 1 Liegeftubl . 1 Kiste
m . Inhalt . 1 Tisch , 2 Kartons mit Porzellan ,
Bucher und Wasche . 2 Lampenschirme . 1 Platten -
koifer mit Inh . , 4 Blumenkästen . 1 Reisedecke .
1 Wandkonsol 2 Kokosläufer . j Chaiselongue ,
Bilder . Smegel und andere Kleinigkeiten .

Branz . Obergerichtsvollrieher ,
Wiesbaden . Eerichtsstrabe 9 .

Das Zweirad | V » y
fürdie Kleinsten !

Berl . Kümmel ....... 1 ■ ■
Pfefferminz ........ } fK
Spezialmischung : „ Halbu . Halb" J J &

öterdeiälle in Wiesbaden
Johanna Mondrion . geb . Bausch ,

^ tpe . . 70 Sabre . Borckstr . 20
Christian Splinter . 84 J „ Röder -
„ strabe 42 .
Glifabeth Sabn . geb . Kimmel .

Wwe . . 79 Jahre . Kaoellenstr . 26
Ludwig Jott . 87 I . . Waldstr . 113 .
K ° tb . Dreihigacker . geb . Sambach ,

67 Jahre . Wielandstrabe 25 .
Gustav llmersko . 72 I . . Serder -
_ strabe 5 .

Sedwig Kubo . geb . Jobke . Wwe . .
73 Jahre . Parkftrabe 44/46 .

Wilhelm Kiebig . 89 I . . Schwal -
bacher Strabe 48 .

Luike Roscher , geborene Christ ,57 Jahre . Walramstr . 14/16 .
Anna Recter . 56 I . . Stiftstrabe 3 .
Christian Hollinde . 72 Jahre ,

Dortmund .

Mein lieber herzensguter Lebenskamerad ,
mein treusorgender Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Herr Walter Helmes
ist nach schwerem Leiden von uns gegangen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Helene Helmes , geb . Siegfried
Dieter Helmes .

Wiesbaden (Mittelheimer Str . 9) , 22 . Nov . 1937 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 25 . November , in Bad Kreuznach von
der Friedhofskapelle aus statt .

ZWW - MstelMW .

Am Mittwoch . 24 . Roo . 1937 ,
10 Uhr , versteigere ich in Wies¬
baden . ___

Marktplatz 3
1 Flügel ( Bechstein ) . 3 Schlaf¬
zimmer . 1 Ebzim . . 1 Herrenzim . ,
1 Salon . 1 Bibliotbekenfchrank .
1 Damenschreibtifch . 1 Kommode .
2 Nabmasch . . 1 Truhe . 1 Chaise¬
longue . 1 Murgard . . 1 Couches ,1 Küche , versch . einz . Sofas , Sessel
u . Stühle . 1 Sekretär . 1 Partie
Oelgemälde und Bilder , versch .
Perfertevviche u . - brücken , mehr .
Beleuchtungskörper . eine Partie
Bucher . 2 Eßservice , mehr . Silber -
u . Waschesachen , favanische Basen ,
mouien u . Aufstellsachen . 1 grob .
Pocken Haus - und Küchengeräte
u . a . m . zwangsweise öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung .
, Dre Versteigerung findet be¬
stimmt statt .

Schulter , Obergerichtsvollrieher .
Oranienstr . 21 . Tel . 24377 .

f ve,5n
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Küchenwunder -

Vorführungen
mit Kostproben Mittwoch , 24 . Nov ., Donnerstag , 25 . Nov . ,
Freitag , 26 . November , Jeweils von 3 % - 6 % Uhr nachmittags

mit dem neuen

Rohrturm - Küchenwunder

Alpenkräuter - Bittern .
Hamburger Tropfen

Alle Spirituosen offen ausgemessen
schon in kleinsten Mengen .

Mehr Sehen , mehr Erleben ,

mit einer Brille von Optiker

Thoic Friedrichstraße 42
( Wo o Iw orthhaus )

anregend und sehr bekömmlich

V10 Liter 50 =,
We Schopoen RM . 1 .25 )

Versuchen Sie

Kilian ’ s vorzüglichen

Boonekamp

Wir haben

den passenden Schuh
für Sie !
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Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben Vaters

Herrn Georg Abel
sowie für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden , der „ Krieger - und Militärkamerad¬
schaft 1696 und Herrn Vikar Jüngel für
seine trostreichen Worte sagen wir unseren
herzlichsten Dank .

Die trauernden

Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Walramstr . 14/16 ) , den 22 . November 1937 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 25 . Nov . 1937 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am Sonntagabend verschied nach kurzem schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Luise Roscher

Im Alter von 31 Jahren verstarb am 22 . November 1937
unser Arbeitskamerad

Herr Kaufmann

Walter Helmes
Obwohl der Verstorbene erst 1 % Jahre in unserer Firma
tätig war , hat er sich durch treue Pflichterfüllung ein gutes
Andenken bei uns gesichert .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der

Gesellschaft für Linde '
s Eismaschinen AG .

Wiesbaden .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen
sowie für Kranz - und Blumenspenden sagen
wk allen herzlichen Dank . Ganz besonders
danken wir den Gemeindeschwestern der
Lutherkirche für ihre treue Pflege , Herrn
Pfarrer Bars für die trostreichen Worte ,
meinen lieben Kollegen der Städt . Garten .-
bauverwaltung Bezirk 3 , Familie Emil Ritter ,

Unter den Eichen "
, und deren Belegschaft ,

dem „ Scharr ’schen Männerchor und den
Hausbewohnern .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Weyl
und Kinder .

Wiesbaden , den 22 . November 1937 .
Johannisberger Str . 5

geb . Christ
im 57 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Paul Roscher
Lina Wallacher , geb . Roscher
Heinz Wallacher

K
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